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Kärnten in seiner Schicksalsstunde .
Unier Mitarbeiter sendet uns leinen ersten Brief

von einer Reise durch das Abftimmungssebiet in
Kärnten , dessen Schicksal sich am 10. Oktober ent -
scheiden soll . Seine Schilderung der durch die jugo¬
slawische Beseizung hervoraerusenen Not deutscher
Volksbrüder wird allgemeine Teilnahme bei uns
Necken. Die Schrislleitnng .

Klagensurt . 4. September .

Die Lage.
.Man weiß in Deutschland nichts von uns .

kennt weder unser Volk noch unsere Hoffnungen
unö Wünsche!" Das waren beinahe die ersten
Torte , die uns Sei der Ankunft in Klagensurt mit
leisem Vorwurf entgegenhalten . Kärnten war
siir uns ein Stückchen Alpenland ohne eigene
Grenzen , ohne besondere Seele . Der deutsche
Tourist genoß seine herrlichen Berge und Seen
wie man jede Naturgabe hinnimmt . Er dachte
nicht daran , daß hier eine eigene Volksseele , e >ne
eigene Kultur atmete , die sich als ein Teil seines
eigenen Blutes vor Zeiten hierin verschlagen und
Oegen Römer - und Slawentum in todesmutigen
Kämpfen zu behaupten gewußt hatte .
. Erst die Not des Krieges bat uns den Wert
ledes zerstreuten Tropfens deutschen Blutes ins
Bewußtsein geführt . Die Stimmen der gegen
Uebermacht, List und Verrat treu zur Heimat
haltenden Grenzbewohner erinnerten , uns an
Unsere Pflichten , und namentlich ist es der uner¬
müdlichen Tätigkeit des Deutschen Schutzbundes
w danken , daß die im ungleichen Kampfe Ver¬
zweifelnden sich nicht mehr allein zu fühlen brauch¬
en . Wir haben soeben mit Jubel die glänzen¬
den Ergebnisse in Ostpreußen gesehen und fchik-
ken uns nun an . im äußersten Süden , wo die
Mächtige Gebirgskette der Karawanken die natür¬
liche Schutzgrenze deutscher Volkskultur gegen
bie unersättliche Beinerde der vordringenden
Slawen bildet , dem großartigen Schauspiel der
Befreiung eines kleinen , aber überaus starken
Vvlksstammes vom unerträglichen Joche zu
lauschen . Am 10 . Oktober soll es sich durch Volks¬
abstimmung entscheiden, ob Kärnten seine Grenze
^ n Süden behaupten oder ob das Slawentum
" ie Karawanke « überschreiten wird . Au dem
Men Ausgange der Abstimmung ist heute nicht

zweifeln , falls die Gerechtigkeit den Ausschlag
^ bt . Hier aber liegt wieder der wunde Punkt .
Tie Kärntner in der gefährdeten Zone sind völ¬
lig rechtlos . Eine verhältnismäßig kleine Anzahl
Rutscher Stammesgenossen steht dort ganz allein
aegen den gewaltsam mit allen Mitteln un¬
menschlicher Grausamkeit zu Werke gehenden
Uawischen Eindringlina . Die Entente sieht dem
verbrecherischen Treiben mit zynischem Schwei¬
ken zu. Die österreichische Regierung schwankt
wie ein schwaches Rohr im Winde zwischen den
Ereignissen einher . Mehr noch als unsere öst¬
lichen Grenzbewohner hatten die Kärntner aus¬
halten . Der game Völkerstrom des geschlage¬
nen österreichischen Heeres flutete durch ihre
fruchtbaren Täler zurück: ringsumher den An -
Mck entsetzlicher Not nnd Grauens verbreitend .
Iie sahen die Geschlagenen heimwärts flüchten,
« o dicht hielten sie sich an den überfüllten Eiken-
?<chnzügen geklammert , so eilig trieb es sie in
Ae Heimat zurück, daß vielen von ihnen in den
^ unneln die Köpfe weggerissen wurden . Hinter'Men her jedoch drängten die Horden der Jugo¬
slawen über die Karawanken . Sie . mit denen
^ e Kärntner brüderlich gegen den äußeren
^ eind Seite an Seite gekämpft hatten , kommen
^ >n in verräterischer Habgier herbei , um sie zu
?erauben , zu unterdrü «ien und die Widerstreben¬
den von ihrer Scholle zu treiben . Untersteier -
Jark und die ganze Krain hatten sie bereits ohne
Volksabstimmung , verschlungen und gedachten
?un das Gleiche mit Kärnten zu tun . Sic be¬
rsten Völkermarkt und das Lnvanttal , das blü¬
hende Hinterland der Hauptstadt Klagenfurt . Sie
Mießlich selbst die Besetzung über sich ergehen
^ nen mußte , während die Jugoslawen nuch

Süden über die Karawanken in die frucht¬
bare Drauebene gelangten . Das Schicksal des
>andes wäre damals in der allgemeinen Vcr -
? >rrung kampflos entschieden worden , ohne daß
?>e Entente sich um die SelbstbestimungSrechte
Ar Völker gekümmert hätte . Aber die tapferen
Mntner wollten nicht tatenlos dhr Land im
gliche lassen. Noch niedergedrückt von den Op-
I^ n und Schrecken des großen Krieges sowie

Zurückfluten der Heere , griffen sie von
Mein zu den Waffen . Es erstand ihnen in dem
? berbxfxhxshabxr Hülgerth ein Andreas
Mer . der , unterstützt von vielen jungen Ve-
- e>ungskämpfern . wie dem kühnen National -
?.Noen Oberleutnant Steinebach , die Iugo -
/ ?Aen über die natürlichen Landesgrenzen zu-
ucktrieb . Da der Einzug der italienischen Trup -

leu , b-e St . Veit , ben heutigen Sitz der Regie -
besetzten, den Befreiungskampf der Kärnt¬

ner unterstützte , haben sich diese die Sympathien
Landes erworben , wenigstens gelten sie als

A« kleinere Uebel . Nun erst begann sich die
, " teilte zu regen , indem sie eine Abstimmungs -
jMmission einsetzte, die in wenigen Wochen

« er das Land , in dem vier Fünftel aller Bewoh -
er Deutsche sind , entscheiden wird , nachdem drei

a>,K
^ Teile bereits ohne Abstimmung her -

j,/ ^ rissen wurden : nämlich von den Italienern
^ Bergwerke von Reidel im Kanaltale , das

von Seeberg in den Karawanken und von" Jugoslawen im Südosten das blühende

Missatal mit der Halrptstadt Prävali , das die
reichsten Bergwerke Europas enthält .

Inzwischen wiederholte sich auch in Kärnten
das empörende und klägliche Verhalten der den
Friedensvertrag überwachenden interalliierten

Kommissioit. Keine Vorstellungen vermögen sie
zu einem Vorgehen gegen die dauernden Völker¬
rechtsverletzungen und Schandtaten der Jugo¬
slawen zu bewegen . Nach dem Friedensvertrage
ging die Verwaltung des Abstimmungsgebietes

Las neue Gesicht der Genfer Konserenz.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :

Das „Echo de Paris " und in etwas milder
Form der „Temps " bringen Meldungen und
Artikel , die eine Absage der Genfer Konferenz ,
so wie sie beabsichtigt war , bedeuten : denn eine
Zusammenkunft der alliierten Regierungschefs
unter praktischer Ausschaltung Deutschlands ist
natürlich etwas ganz anderes , wie es bisher ge¬
lesen wurde und würde noch mehr als Spaa den
Charakter einer Vergewaltigung Deutschlands
bekommen . Das „Echo de Paris " will wissen,
daß der belgische Ministerpräsident Herrn
Millerand diesen Vorschlag gemacht hat . Danach
sollen die Deutschen vor der Genfer Zusammen¬
kunft in Paris von der Reparationskommission
vernommen werden und ihre Vorschlüge über die
Bemessung und Verteilung der Kriegsschulden
vorbringen dürfen . Die Entscheidung würde dann
von den alliierten Regierungen selbstherrlich ge¬
troffen und in Genf den Deutschen einfach als
Diktat mitgeteilt werden .

Bon vornherein hat die Haltung der französi¬
schen Presse in den letzten Monaten auf einen
solchen Versuch, die Genfer Konferenz zu „sabo¬
tieren " und die Festsetzung der deutschen Ent -
schädigungSpslichten entweder ganz einseitig zu
treffen oder zunächst noch wieder hinauszuschieben ,
ja wohl vorbereitet . Es ist aber bezeichnend, daß
sogar das . „Echo de Paris " selbst darauf hinweist ,
der schöne Plan habe leider noch nicht die Zu¬
stimmung von Lloyd Georg « und Giolitti er¬
halten .

An Berliner maßgebenden Stellen ist von sol¬
chen offiziellen Absichten der Gegner nichts be¬
kannt . und man darf wohl der Meinung sein,
daß Sie britische wie die römische Regierung die
französisch-belgischen Machenschaften keineswegs
gutheißen werden . Die tieferen Ursachen der
französischen Abneigung , mit den Deutschen zu
verhandeln , sind ganz klar . Auch heute noch
vermögen white Kreise des französischen Volkes
infolge der langen systematischen Irreführung
durch Regierung und Presse sich nicht von den
phantastischen Summen loszusagen , die Deutsch¬
land an Frankreich zahlen soll , und das letztere
so von den sonst unvermeidlichen Steuerlasten
befreit würde . Allerdings bat auch in Frankreich
unter einsichtigeren Leuten und Politikern die
nüchterne Erkenntnis Fortschritte gemacht, daß die
französische Volkswirtschaft auf die Dauer nicht
von deutschen, nnrealisierbaren Wechseln auf die
Zukunft leben kann , und daß kleine , aber sichere
finanzielle Leistungen Deutschlands zusammen
mit einer gemeinsamen planmäßigen Wieder¬
aufbaupolitik dem Interesse Frankreichs dien¬
licher wären .

Aber leider gibt es in Paris ganz bestimmte
Finanzkonzerne , denen an einer Gesundung und
Sicherung der französischen Volkswirtschaft sehr
wenig gelegen ist . sondern die lediglich danach
trachten , durch weitere Ausnutzung der Völker -
verhetzung und Fortsetzung der einseitigen Er¬
pressungspolitik , wenn diese auch einmal später
zusammenbrechen muß , doch möglichst lange noch
für das eigene Interesse im Trüben zu fischen .
Selbst wenn Millerand beute etwas mehr als
seinerzeit in Spaa einer Versöhnungspolitik
Deutschland gegenüber zuneigt , würde er der ver¬
blendeten Volksmeinung und der skrupellosen
Agitation der genannten Finanzgruppe schwer
widerstehen können . Deshalb wird alles darauf
ankommen , wie sich die übrigen Alliierten , vor
allem England , zu neuen Verschleppungs - oder
Niederhaltungsplänen .der Genfer Konferenz
stellen.

Größtes Mißtrauen berechtigt.
(Sigener Drahtbertcht.)

e . Basel , 10. Sept . Nach einem Pariser Tele¬
gramm der .Saseler Nachrichten" wird der Vor¬
schlag des belgischen Ministerpräsidenten , die
Wiedergutmachungskommission in Paris in Ab¬
wesenheit der Deutschen zusammen¬
treten zu lassen, wahrscheinlich durchdringen .
Die Brüsseler Internationale Finanzkonferenz
würde also zusammentreten , ohne daß die Frage
der deutschen Wiedergutmachung gelöst werde .
Ihren Arbeiten werde somit eine wichtigeBa -
fis fehlen und der Skeptizismus , den die Fi -
nanzkreise den zu erwartenden Ergebnissen
gegenüber zeigen , scheine berechtigt zu sein.

Der Völkerbundsrat in Genf .
e. London , 10. Sept . Das Sekretariat des

Völkerbundes wird am 1. November nach Genf
übersiedeln .

Der russisch- polnische Krieg.
Polnischer Friedenswille .

(Eigener Drahtbericht .)
e . London , 10. Sept . Aus Warschau meldet die

„Times ", sie habe aus sicherer Quelle erfahren ,
daß Polen unverzüglich Frieden schließen wolle ,
daran aber von der Militärpartei , welche den
Krieg fortsetzen will , noch gehindert werde . Der
Einfluß des Vertreters von General Wrangel ,
General Makaroff , mache sich stark geltend . Die¬
ser Mann habe weitgehende Versprechungen ge¬
macht, welche die Hoffnungen der Militärpartei
verstärken .

Die Bereitschaft der polnischen Delegation .
PariS , 9. Sept . lHavas .) In einem Radio -

telegramm an Tschitscherin teilte der pol¬
nische Außenminister mit , daß die polnische
Delegation mit Vollmachten zum Abschluß
eines Waffenstillstandes und der Frie¬
denspräliminarien eventuell des Frie¬
dens am 12 . September in Danzig zur Ilbfahrt
nach Riga bereit sein werde .

w . London . 10. Sept . Die polnische Friedens -
delegation begibt sich heute nach Riga . In der
Umgebung der Regierung in Warschau hofft
man , daß die Besprechungen ein zufriedenstellen¬
des Ergebnis haben und daß die Verhandlungen
nicht lange dauern werden , da die Parteien über
die hauptsächlichsten Grundlagen schon einig
seien . Diese Grundlagen seien : 1. keine Inter¬
vention eines der beiden Länder in die inneren
Angelegenheiten des anderen : 2. Proklamierung
der Unabhängigkeit der Ukraine .

Angehaltene Munitionstransporte für Polen .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 10. Sept . Auf dem Kaiser -Wilhelm -
Kanal wurden vor einigen Tagen mehrere mit
Munition für Polen beladene Dampfer
dänischer und griechischer Nationalität
von dem Schleusenbetriebsrat angehalten . In
dieser Angelegenheit Hat die Reichsregierung ,wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , an¬
geordnet , daß die Dampfer , die auf Grund der
deutschen Neutralität an der Weiterfahrt ver¬
hindert wurden , durch den Kanal zurück zu lei¬
ten feien . Der Kanal sei als deutsche Verkehrs¬
straße anzusehen , auf der die Neutralität wie auf
den anderen Berkehrsstraßen Deutschlands auf¬
recht zu erhalten sei . Dieser Standpunkt sei auch
gegenüber dem französischen Botschafter vertre¬
ten worden , der unter Hinweis auf den Friedens¬
vertrag die freie Durchfahrt des dänischen, aus
Frankreich kommenden Dampfers verlangt habe.

Tschitscherin wirst England Parteilichkeit vor.
(Eigener Drahtbericht .)

e . London , 10. Sept . In seiner Antwort aufdie letzte Note Balsours bemüht sichTschitsche -
rin nachzuweisen , daß die rote Armee nur in
einer bestimmten Operation eine Niederlage er¬litten habe , die jedoch keinesfalls den Endsieg
des Feldzuges kompromittiert , und verlangt , daß
Rußland als Sieger behandelt werde . Er wirft
England Mangel an Unparteilichkeit vor .

Nichtanerkennung der Sowjetregierung durch
Frankreich und Belgien .

(Eigener Drahtbericht .)
e . Brüssel » 10. Sept . Der Times -Korrespon¬

dent meldet seinem Blatte nach einer Bespre¬
chung mit dem belgischen Ministerpräsidenten ,
daß Belgien und Frankreich sich ent °
schlössen haben , die Sowjetregierung
nicht anzuerkennen . Frankreich unter¬
nehme aber dennoch Schritte , um Polen zum
Frieden zu bringen .

Aufhebung der FleMewirtschastang gesichert
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 10. Sept . In der heutigen Sitznng
des volkswirtschaftlichen Ausfchnsses des Reichs¬
tages berichtete der Minister für Ernährung
und Landwirtschaft , Hermes , über die Zu¬
sammenkünfte in London und Strefa .
Es wurde dann die bisherige Ablieferung von
Getreide besprochen und festgestellt, daß die
zwei Millionen Tonnen Getreide , djeren
Aufbringung für die Aufhebung der
Zwangswirtschaft für Fleisch gefor¬
dert werden , bis zum 1 . Oktober zur Verfügung
stehen.

5
Die amerikanische Getreideernte .

( Eigener Drahtbericht .)
Ncuyork , 10. Sept . Die Getreideernte

1920 wird als eine der besten Ernten der
ganzen amerikanischen Geschichte angesehen .

Sie heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 8 Selten.

nicht in die Hände der Entente über , sondern indie der Jugoslawen für die gefährdete Zone /Vund in die Oesterreichs für Zone L . Anstatt jedochdas Heer aus Zone ^ zurückzuziehen , Haben es
die Jugoslawen noch verstärkt und anstatt die
Gendarmerie aus Landesbewohnern zu bilden ,besteht sie völlig aus Jugoslawen . Es herrschtdort infolgedessen ein Spitzelwefen . vor dem nie¬mand sicher ist . Heimattreue Pächter werden
unter nichtigen Vorwänden von ihrem Grund undBoden getrieben und slawische Ueberiänser reich
beschenkt . Die leiseste Betätigung der Heimat¬
treuen genügt in dieser Zone , um den Betreffen¬den in den Kerker zu bringen . So wurde z . B .ein Mädchen , das ihre Sympathie für einen vonden Slawen Bestraften ausdrückte , in den Ker¬ker aeworfen . Ein andermal brachen die Sla¬
wen in die Kanzlei zu Klagenfurt ein und raub¬ten das Aktenmaterial , aus dem sie die Namender Heimattreuen Vertrauenslente in Zone ^
lasen , die ohne weiteres verhaftet und zu Ke »ker verurteilt wurden . Bis zur Aufhebung de --
Demarkationslinie durch die interalliierte Kom->
Mission hielten die Jugoslawen die Zone .V sostreng von Zone ö abgeschlossen , daß sie dort di -
nnglaublichsteu Lügennachrichten über das Elendin Oesterreich verbreiten konnten . Armseliae .klagende Frauen wurden durchs Land geschickt,um solche Legenden in Umlauf zu bringen und
die Bevölkerung zu schrecken. Unter ianseud
Lebensgefahren drangen jedoch die kühnen Votendes unermüdlichen Kärntner Heimatdienstes durchdie unwegsamsten Engpässe der Gebirge , um ihre
verängstigten Volksgenossen aufzuklären . Vielevon ihnen wurden als Hochverräter von den
Jugoslawen getötet oder in den Kerker gewor¬fen. Mit Vorliebe verhaften oder verschleppendie Jugoslawen die intellektuellen Kärnmer ,setzen ihre eigenen Beamten an Stelle der ein¬
heimischen sowie jugoslawische Bürgermeister anStelle der aewählten ein . Täglich lausen in
Klagenfurt Berichte über die grundlose Verhaf¬tung und Aburteilung von Volksgenossen inZone ^ ein , ohne daß die Entente -Kommission
einschreitet oder sich dazu bewegen läßt , die immer
noch schuldlos Schmachtenden aus ihren elendenKerkern zu befreien .

Trotz aller Verängstigung durch eine Schrek-
kensherrschast . die den kleinsten Anlaß benutzt ,mit Stöcken und rohen Hieben den völlig Ent¬rechteten und Wehrlosen blutige Wunden z

'
uschlagen, halten diese in ihrer überwiegendenMehrheit treu zur Heimat . Nichts ist ergreifen¬der als durch jene Gegenden zu ziehen und zubeobachten, wie sich die Fäuste der unterdrückten

Bergbewohner ballen und aus tränenden Augender frohe Funke unverwüstlichen Vertrauensin die Zukunft glüht . Tausend Hände streckten
sich uns entgegen , alte Kärntner Lieder drangenan unser Ohr . An der äußersten Grenze hin¬
gegen rief uns die von der slawischen Geistlich¬
keit eingeschulte Jugend hallend ihr „Civio " «das
slawische „Heil ") entgegen , aber aus den Häusern
grüßten anch dort meist die rotweißen Fahnender Kärntner , nur «hie und da unterbrochen vonden weiß -blau - roten der Jugoslawen . Nur ganzvereinzelt nahm die Bevölkerung eine heim -
tiick ' sch-bedrohliche, hinterlistige Haltung an .

Diesen Wenigen jedoch eilt sogleich das ge¬samte slawische Militäransgebot zu Hilfe . So
war es auch bei der ersten Kärntner Volksver¬
sammlung , die in Griffen auf offenem Platz ab¬
gehalten wurde . In langen Zügen kamen die
Kärntner von weit her mit bekränzten Wagen
herbei . Aber schon wurden 1S00 Krainer Soldaten
in Lastautos gerufen , die den Platz besetzten und
es zuließen , daß die slawische Bevölkerung das
Fest mit wildem Geschrei störte . Kein Redner
vermochte dagegen aufzukommen . Mit blauen
Gesichtern und Schaum vor den Lippen brülltendie Slawen sie nieder , während ihre Weiber sichwie Megären gebürdeten . Nur die bewunderns¬
werte Würde und Ruhe der Kärntner verhin¬derte das schlimmste Blutvergießen . Gegen 11
Uhr traf der englische Oberst im Automobil ein ,
»und ibl!kkte mit unerschütterlicher Ruhe dem
wüsten Treiben der Slawen zu . Nachdem ein
Kärntner Redner vergeblich zu Worte zu kom¬
men gesucht hatte , drückte er seine Freude dar¬
über aus , daß die Parteien Geleaeuhcit gefun¬
den hätten , so gut ihre Gefühle zu» Geltung zu
bringen , und forderte die Auflösung der Ver¬
sammlung . natürlich nur mit dem Erfolg , daß
von neuem die Cwiorufe ertönten und die sla¬
wische Nationalhymne erklang . Erst als irgend¬
wo zufällig eine schwarz - rot -goldene Fahne ent¬
faltet wurde , geriet der kühle Sohn Albions aus
der Ruhe . Er konfiszierte das corpus clelieti und
veranlagte nun ernsthaft die Auflösung der
Massen . So verhalten sich die „Beschützer des
Rechtes"

, in deren Händen die Kärntner das
durch Volksabstimmung zu besiegelnde Schicksal
ihres Landes legten . Daher ist es nicht zu ver¬
wundern , daß viele heimatstreue Herzen in der
gefährdeten Zone Kärntens mit Bangem dieser
Schicksalsstunde entgegengehen . Aber überwäl¬
tigend groß ist die Welle starken Vertrauens , die
heute das Kärntner Land bis zu den Karawanken
durchflutet und «on tatkräftigen Männern , an
deren Spitze Landesrat Schumy steht, geschürt
wird : ein Sichhewußtsein der alten Stammes -
krgft , die um keinen Preis eher ruhen wird , als
bis der slowenische Eindringlina den heimat¬
lichen Boden geräumt hat .
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Zie Veranlagung zur Vefltzstener und
zum Reichsuolopfer .

IV .
Von Rechtsanwalt Dr . Leo? . Friedberg

in Karlsruhe .
Reichsnotopfergesetz .

( RNOG — Reichsnotopfergefetz , NO -^ Notopfer ) .
Wie bereits bemerkt , ist das Notopfer vom

31 . Dez . 1919 eine einmalige außergewöhnliche
Abgabe vom Vermögen , die die äußerste Not des
Reiches erforderlich gemacht hat . Dementspre¬
chend ist der Kreis der Abgabepflichtigen und
das zum abgabepflichtigen Vermögen zählende
— gegenüber dem B .G . — bedeutend erweitert .

Abgabepflichtig find (und haben somit eine
Steuererklärung (St .E . ) abzugeben ) bei natür¬
lichen Personen , soweit ihr Vermögen 5000 —
bei Eheleuten 2mal 5000 übersteigt § 23
N .O .G . f. aber auch Abs. 2) .

1a ) Die Angehörigen des Deutschen Reiches,
mit Ausnahme gewisser Ausländsdeutschen § 2
Z . 1 N .O .G ...

b) Angehörige außerdeutscher Staaten , die die
deutsche Staatsangehörigkeit erst nach dem
31 . Juli 1914 verloren haben , sowie Staatenlose ,
soweit beide am 31 . Dezember ISIS im Deutschen
Rei/He einen Wohnsitz oder in Ermangelung
einrs Wohnsitzes ihren dauernden Aufenthalt
gehabt haben, '

o) Angehörige außerdeutscher Staaten , die sich
am 31. Dezember 1919 im Deutschen Reiche
dauernd des Erwerbes wegen aufgehalten
haben .

2 . Die nachstehend Genannten und zwar ohne
Rücksicht auf die Höhe des Vermögens — ( aber
auch wer unter 5000 ^ Vermögen hat , muß
eine St .E . abgeben , wenn er vom Finanzamt
hierzu eine Aufforderung erhält ) . —

a) inländische Aktiengesellschaften , Komman¬
ditgesellschaften auf Aktien , Kolonialgesell -
schaften, Berggewerkschaften ui?d andere Berg¬
bau treibende Vereinigungen , Gesellschaften mit
beschränkter Haftung , Versicherungsvereine , ein¬
getragene Genossenschaften , deren Anteile auf
mindestens 50 lauten , sowie landschaftliche
und ähnliche Kreditanstalten, '

b ) sonstige inländische juristische Personen ,
bürgerlichen oder öffentlichen Rechtes,'

c ) inländische nicht rechtsfähige
Vereine , sowie sonstige inländische Vermö¬
gensmassen , die nicht dem Vermögen anderer
Abgabepflichtiger anzurechnen sind , insbesondere
Stiftungen ohne juristische Persönlichkeit, '

ä ) die Eigentümer von inländischem Grnnd -
und Betriebsvermögen oder diejenigen Per¬
sonen , denen nach Artikel 297 i des Friedens¬
vertrages eine Entschädigung gewährt worden ,
oder zn gewähren ist ( auch soweit sie nicht unter
1 oder 2 N,—o fallen , so vor allem Ausländer , die
ihren Wohnsitz im Auslände haben ) .

3. Wer zur Abgabe der Steuererklärung nach
Nr . 1 und 2 Verpflichtete zu vertreten hat .
Soweit abgabepflichtiges ausländisches Grund¬

oder Betriebsvermögen im Auslande gleich¬
artig besteuert wird , wird das N .O . entsprechend
ermäßigt (Z 4 N .O .G .) .

Das dem Publikum im allgemeinen zuge¬
gangene Muster 8 zur S t.-E r k l. , ist das
für natürliche Personen und Gesellschaften, so¬
weit sie nicht dem Kreis der unter 2 s, bezeich¬
neten juristischen Personen angehören , be¬
stimmte . Nur dieses sei hier näher erläutert ,
da anzunehmen ist , daß die unter 2 s, fallenden
Gesellschaften , sich, selbst ober durch ihre ju¬
ristischen ständigen Berater , genügend mit den
Steuergesetzen vertraut gemacht haben .

Abgabefrei sind die im 8 5, 1—9 und 11 N .O .G.
genannten inländischen juristischen Personen
öffentlichen Rechts und der Allgemeinheit die-

nenden Organisationen usw ., sowie die auch den
Privatmann u . U . vermögensrechtlich interessie¬
renden Stiftungen , Anstalten , Kassen oder Perso¬
nenvereinigungen , soweit sie ohne Beschrän¬
kung auf einen bestimmten engeren
Personenkreis , mildtätigen oder gemein¬
nützigen Zwecken dienen (Z 5 Z . 10 N .O .G .) .
(Die kirchlichen und religiösen Gemeinschaften
sind durch Z 5 Z . 2 bereits abgabefrei ) .

Auch für das N .O . wird das Vermögen nicht
dauernd getrennt lebender Ehegatten als Ein¬
heit betrachtet . Wie das B .G . geht auch das
N .O .G . von der Teilung des Vermögens in
Grund - , Betriebs - und Kapitalvermögen aus ,
so daß ich bezüglich der diesbezüglichen Be¬
griffsbestimmungen und Zugehörigkeiten auf
Teil II dieses Aufsatzes verweisen kann . Nur ist
zu beachten, daß das Stcuererklärungsformular
zum Notopfer im Gegensatz zu dem zum B .G.
nicht deutlich von dieser Dreiteilnug ausgeht ,
sondern die Vermögensgegenstände einzeln
unter ^ aufführt und unter ö die für die Ver¬
anlagung nötigen Einzelfragen stellt. Es ist
m . E . für den Laien dadurch nicht leichter be -
nützbar geworden . ^ 1—4 enthält die Angabe
des Grundvermögens , 5—12 und 17 die des
Kapitalvermögens , einschließlich etwaiger Ren¬
ten (Z . 10) 12 s,—o die abzugsfähigen Schulden ,
dann 13—16 das Betriebsvermögen , wobei durch
die nicht deutliche , Hervorhebung , dem Laien sehr
leicht zu seinem Nachteil ein Durcheinander
passieren kann , zumal das Kapitalvermögen hier
anders als beim B .G ., vor dem Betriebsver¬
mögen aufgeführt ist. Gegenüber dem B .G . ist
ein ganz wesentlicher Unterschied in der Ab¬
grenzung des steuerbaren Kapitalvermögens ge¬
macht,- und einzelne Bewertungsgrundsätze sind
anders , worauf bei Besprechung der Einzelab -
teilnngen der St .E .F . zurückzukommen ist .

Während bisher HauSrat und alle nicht Geld
ober „gelderfetzenöe Forderungspapiere i . w . S .

"
darstellende , körperlichen Gegenstände ( so vor
allem noch im B .G . ) nicht dem steuerpflichtigen
Vermögen zugerechnet wurden , nimmt umge¬
kehrt s 11 d . N .O .G . den Hausrat und diese kör¬
perlichen Gegenstände erst ausdrücklich von der
Steuerpflicht aus und bestimmt , daß unter diese
Ausnahme jedoch nicht fallen , somit hier ( im
Gegensah zum B .G .) steuerpflichtig sind : 1 . Edel¬
steine , Perlen oder bewegliche Gegenstände aus
Edelmetall , soweit ihr Gesamtwert den Betrag
von Lk » ,!0 übersteigt , gleichgültig , wann sie
erworben sind . Sie werden jedoch nur mit
10 N ihres Wertes zur Steuer herangezogen .
( Werden sie aber innerhalb 30 Jahren nach dem
31. Dezember 1919 veräußert , sp wird ihr voller
Wert nachträglich zum N .O . herangezogen .)

Mit dem vollen Wert unterliegen jedoch so¬
fort dem Notopfer die nach dem 31. Juli
1914 entgeltlich erworbenen Gegenstände
aus edlem Metall , Edelsteine , Perlen , Kunst -,
Schmuck- und Luxusgegenstände und Samm¬
lungen aller Art , sofern der Anschaffungs¬
preis für den Einzelnen Gegenstand 500 und
darüber , oder für mehrere gleichartige oder
zusammengehörige Gegenstände 1000 ./i oder da¬
rüber betragen hat . Dagegen unterliegen dem
Notopfer nicht solche Gegenstände aus Edel¬
metall , die geschichtlichen , künstlerischen oder
wissenschaftlichen Wert haben , falls sie nicht zur
Veräußerung bestimmt sind und bereits vor dem
31. Juli 1914 im Besitz der Familie des Eigen¬
tümers waren . Falls sie aber innerhalb

' 30
Jahren , ab 31 . Dezember 1919, verkauft werden ,
so tritt die Abgabebefreiung außer Kraft .

Weiter sind hier dem Vermögen des Abgabe¬
pflichtigen Schenkungen und andere freigebige Zu¬
wendungen unter Lebenden anzurechnen , die er
oder seine Ehefrau nach dem 31 . Dezember 1916
Verwandten in gerader Richtung (Eltern u . Kindern
usw . ) gemacht hat , sofern der Beschenkte am 31 .De -
zember 1919 noch aus der Zuwendung bereichert

war . Des weiteren Beträge, die der Abgabepflich¬
tige in gleicher Zeit für eine Stiftung verwandt hat,
die ihm, seiner Frau oder seinen Abkömmlingen ganz
oder teilweise zugute kommt. Schuldner , der auf
diese Beträge verhältnismäßig entfallenden Abgabe
ist aber nicht der Geber , sondern der Bedachte. Von
dieser Zurechnung ausgenommen sind nur 1 . Zu¬
wendungen zum Zweck des angemessenen Unterhalts
oder der Ausbildung des Bedachten , 2 . solche aus
Grund gesetzlichen Anspruchs des Bedachten , 3. üb¬
liche Gelegenheitsgeschenke, 4 . Zuwendungen unter
1<XX) -K , sofern nicht Steuerhinterziehungsabsicht
anzunehmen ist, und 6 . Zuwendungen , von denen
die Beteiligten glaubhaft machen, daß sie nicht in
obiger Absicht erfolgt sind .

Ferner sind für die oben unter 2 a genannten Ge¬
sellschaften , die Formular 9 nicht 8 zur St .E . zu be¬
nutzen haben , noch besondere Bestimmungen
bezüglich des abgabepflichtigen Vermögens in §§ 17
und 65 des N .O . G . getroffen , auf die hier nur ver¬
wiesen werden soll .

Die Steuererklärung , nach Muster 8 bringt in
Ziffer L, 1—4 detailliert das Grundvermögen .

Vorausbemerkt sei, daß, soweit nichts anderes
zugelassen, stets der gemeine Wert einzusetzen ist.

Wie beim B .G . ausgeführt und in dem in der amtl .
Anleitung zur Ausführung des St .E .F . zum N .O.
abgedruckten ß 133 der R .Aba .Ordnung festgelegt,
ist darunter der gewöhnliche Verkaufswert zu ver¬
stehen.

Anders als beim B .G . hat beim N .O . der Steuer¬
pflichtige stets die Wahl zwischen gemeinem Wert
und Ertragswert. Der Ertragswert wird nach dem
in der Anleitung zur Steuererklärung abgedruckten
§ 152 der R .Abg .O . mit der Änderung berechnet,-
daß bei land - , sorst - oder gärtnereiwirtschaftlich be¬
nutzten Grundstückendas 2Vfache des erwirtschafteten
durchschnittlichen Reinertrages , bei bebauten Wohn-
oder Gewerbegrundstücken der 29sache Betrag der
Miete oder Pachtnutzung — unter Abzug von einem
Fünftel für Erhaltungskosten — usw. zugrunde qeleqt
werden . (152 R .A .O . das 25 fache).

Schuldzinsen irgendwelcher Art dürfen au dieser
Stelle selbstverständlich nicht abgezogen werden,
insbesondere keine Hypothekenzinsen.

Eine Veranlagungnach den Gestehungskosten, wie
bei der Besitzsteuer , findet hier me statt.

Baugrundstücke, Bauterrains, vermietete Sport¬
plätze usw . sind stets nach dem gemeinen Werte zu
bemessen .

Hier wird der Steuerpflichtige stets den Wert
nehmen , der ihm günstiger ist, was bei städtischen
Grundstücken Wohl im allgemeinen der Ertragswert
sein dürfte , da die GrundstüGverkaufswerte durch
die Entwertung unseres Geldes' und die Unsicherheit
anderer Anlagen schon Ende 1919 ungesund hohe
waren .

Nur ist dabei noch § 18 II N .O .G . zu beachten,
der vorschreibt , daß der Abgabepflichtige bezüglich
des Grundstückes neu zu veranlagen ist, wenn er vor
dem 1 . Januar 1939 das Grundstück um ein Viertel
höher als zum jetzt angegebenen Steuerwert verkauft.
Dieser Neuveranlagung ist im wesentlichen der Ver¬
kaufswert (aber nicht höher als er am 31 . Dezember
1919 gewesen war ) zugrunde zu legen .

Z 20 bringt eine , die Deutschen gegen die schlechten
zValutaverhältnisse schützende Bestimmung für Grund -
und Betriebsvermögen , das sie schon vor 1914 im
Ausland besessen haben . Diese sind auf Antrag in
der fremden Währung des betreffenden Auslands¬
staates zu schätzen und der Betrag zum Vorkriegs-
knrfe umzurechnen .

Ein Hinweis auf diese äußerst wichtige Bestim¬
mung fehlt im St .E .F . samt amtlicher Anleitung
völlig.

Das Inventar , Betriebsmittel der Landwirtschast,
sowie Bestandteile und Zubehör aller Grundstücke
ist hier ebenso wie beim B .G . nicht besonders zu

Aphorismen.
Von Dr . Albert Haverstnmpf -München .

Große Staatsmänner lieben ihr Volk , kleine
suchen sich beim Volk beliebt zu machen.

In sein Unglück rennt der Mensch mit willigen
Schritten . Auf die Höhen des Glücks zwingen
ihn Püffe und Stoß .

Kenntnisse besitzt , wer etwas weiß ! Bildung
besitzt , wer weiß , daß er vieles nicht weiß .

Die Selbsterkenntnis ist die Brücke , die vom
Menschenhaß zur Nächstenliebe hinüberführt .

Shaw über die nächste Entwicklung.
' Bernard Shaw hat im Kriege ein Drama ge¬
schrieben , aber von der Bühne ferngehalten , „Hans
Herzenstod "

, die Darstellung des verfeinerten müßigen
Europa vor dem Kriege . Und das versah er jetzt
mit einer Vorrede , die echtester Shaw ist, voll bitterer
Wahrheiten für England und für alle . Er geißelte
den Unsinn , der sich schließlich selbst überlistete und
es unmöglich machte, den Krieg zu beendigen , ehe
wir nicht mir den Triumph errangen , die deutsche
Armee zu besiegen nnd damit die Militärmonarchie
Deutschland umzustürzen , sondern auch noch den sehr
ernsten Irrtum begangen hatten, Mitteleuropa zu¬
grunde zu richten, eine L-ache , die kein geistesgesunder
europäischer Soldat feiner eigenen Interessen wegen
hätte anstreben sollen.

Und diese Vorrede , die das Juliheft der „Neuen
Rundschau" veröffentlicht, blickt schließlich in die
nächste Entwicklung. Shaw schreibt da : Wir haben
alle einen ungeheuren Stoß bekommen und obgleich
die weitverbreitete Meinung, daß die Kriegserschüt-
terung automatisch einen neuen Himmel und eine
Erde schassen würde , und daß der Hund nie mehr
zurück zu feinem Auswurf gehen, noch die Sau sich
in ihrem Kot wälzen wird , sich schon als eine Täu¬
schung erwiesen hat , find wir dennoch unserer Lage
viel bewußter als wir es waren und weit weniger
geneigt , uns ihr zu unterwerfen . Die Revolution ,
neulich bloß ein sensationelles Kapitel in der Ge -
schichte oder cm abgenütztes Schlagwort der Dema¬
gogen , ist jetzt eine so drohende Möglichkeit geworden ,
daß sie durch den Versuch , sie in anderen Ländern
mit den Waffen oder mit Schmähungen zu unter¬

drücken und diese Handlungsweise Antibolschewismns
zu nennen , von unserer Regierung bei uns zu Hause
kaum abgewehrt werden dürfte .

Vielleicht ist der Präsident der Vereinigten Staa¬
ten von Amerika, der einmal Historiker war , die
tragischste Gestalt der heutigen Zeit. Heute hat er
die- Aufgabe , uns zu erzählen , wie in Amerika nach
dem großen Kriege, der deutlicher als ;eder Krieg
ein Krieg für eine Idee gewesen ist, die Siege,
der heroischen Aufgabe des Wiederaufbaus gegen¬
übergestellt, der Idee untreu wurden und fünfzehn
Jahre damit verbrachten, ihren Sieg zu mißbrauchen
unter dem Deckmantel, ihre Aufgaben zu erfüllen ,
die sie nach den besten Kräften unmöglich machten.
Leider hatte Hegel recht , als er sagte, daß uns die
Geschichte lehrt , daß die Menschen aus der Geschichte
niemals etwas lernen . Mit welcher Seelenqual
der Präsident sehen muß , daß wir , die neuen Er¬
oberer, alles vergessen, wofür zu kämpfen wir vor¬
gaben, wie wir uns triefenden Mundes zu einer
guten reichlichen Mahlzeit von zehn Jahren Rache
niedersetzen und Demütigungen für unseren unter¬
worfenen Feind ersinnen , das können nur die er¬
messen , die wissen , wie hoffnungslos ftine Warnung
bleibt und wie glücklich Lincoln war , weil er von der
Erde berfchwand, bevor feine begeisterten Botschaften
zu Fetzen Papier wurden . Wilson weiß nur zu gut ,
daß die Friedenskonferenz , trotzdem er sein Äußerstes
tat, kein Edikt schaffen wird/auf Grund dessen er
so wie Lincoln imstande wäre , „das ernste würdige
Gericht der Menschheit und die gnädige Gunst des
Allmächtigen" herabznflehen . Er führte fein Volk
in den Krieg , um den Militarismus von Zabern zu
zerstören, uud die Armee , der sein Volk zu Hilfe kam ,
ist in Köln eifrig damit beschäftigt, jeden Deutfchen
einzusperren , der einem britischen Offizier den Gruß
verweigert , während die Regierung , befragt , ob sie
damit einverstanden sei, antwortet, daß sie nicht ein¬
mal , wenn der Friede geschlossen sein wird , vorhabe ,
diesen Zabernismus aufzugeben , sondern hofft , die
Deutschen zu zwingen , bis ans Ende der Welt bri¬
tischen Ossizieren die Ehrenbezeugung zu leisten.
Das ist es , wcis der Krieg aus Männern und aus
Weibern macht. Das alles wird sich abnützen, und
die schlimmste Drohung erweist sich schon als un¬
durchführbar . Aber bis das demütige und zer¬
knirschte Herz nicht länger verachtet wird , werden
der Präsident und ich , die WÄ im gleichen Alter

stehen , kindische Greise geworden sein . In , der
Zwischenzeit hat er noch eine Geschichte zu schreiben ,
habe ich noch eine Komödie auf die Bühne zu bringen .
Vielleicht ist das letzten Endes das , wozu die Kriege
und wozu die Historiker und die Dramatiker dienen .
Wenn die Menschen nichts lernen wollen , ehe ihre
Lektionen mit Blut geschrieben werden , wohlan ,
dann sott es lieber ihr eigenes sein.

Rlemes Zeuilleten.
Das beste Alter der Frau . Wann ist die Frau

am begehrenswertesten ? Wann ist eine Frau
im besten Alter ? Die Antworten auf diese
Frage haben mit den Ansprüchen gewechselt, die
der Mann an die Frau stellt, und jede Zeit hat
ihr besonderes Ideal . Von dem 20jährigen
Ideal unserer Großväter sind wir über Balzacs
„Frau von 30 Jahren " schon fast dazu gelangt ,
die Frau von 40 — also fast schon im „gefähr¬
lichen Alter " — als die Begehrenswerteste zu
betrachten . Eine Engländerin , Miß Barbara
Dane , stellt nun die Behauptung auf , daß die
Frau von 3S Jahren auf ihrem Höhepunkt »fei,
daß in diesem Alter die Frau in vollster Blüte
stehe und am anziehendsten und liebenswertesten
sei . Im Londoner Frauenklub , sagt Miß Dane
— die übrigens , um nicht verdächtig zu werden ,
daß sie in eigener Sache spreche , mitteilt , daß sie
24 Jahre alt ist — wurde gelegentlich die Frage
aufgeworfen , welches das beste Alter der Frau
sei . Nach langer Debatte kam man zu dem Er¬
gebnis , daß die Frau von 35 Jahren auf der
Höhe ihrer Blüte stehe. Einige Damen sagten ,
auch viele Aerzte seien der Ansicht,daß die Frau
in diesem Alter , sowohl geistig wie körperlich ,
den Gipfel der Vollendung erreicht . In diesen
Jahren bezeugt sie die größte Anteilnahme am
Leben , für das , was um sie herum geschieht, und
zuletzt , aber nicht zum wenigsten , für die Liebe,
vielleicht , weil sie merkt , daß nun der Abstieg be¬
ginnt . „Ich selbst habe"

, sagt Miß Dane , „seit
dieser Aussprache einige Frauen meines Be¬
kanntenkreises genau beobachtet , Damen der
englischen Gesellschaft, und ich bin dabei zu der
festen Ueberzeugung gekommen , daß das Alter
von 35 Jahren wirklich in den meisten Fällen
die beste Zeit der Frau darstellt . Dann gleichen
sie Rosen , die sich ganz geöffnet haben , duftenden

berechnen, sondern beim Grundstück mitzuberechnen,
auch wenn der Ertragswert gewählt wird . (Dies gilt
auch für Häuser . )

Das St .E. F . will anscheinend, daß der Abgabe-
Pflichtige in ^ Ziffer 1—4 jeweils alle 3 Wertspalten
ausfüllt , somit oen Ertragswert und gemeinen Wert
selbst berechnet und den gewählten selbst nochmalsin der dritten Spalte einträgt.

In der Literatur wird auch der Standpunkt ver¬
treten , daß dies Pflicht des Abgabepflichtigen sei.
Dieser Standpunkt ist m. E . nach dem Wortlaut des
8 18 N .O . G . , 152 (137) R . Abg .O . salsch. Soweit
dem Abgabepflichtigen überhaupt die Wahl zusteht —
s. o . — braucht er nur einen Wert zu berechnen,
nnd. anzugeben ; es ist ihm nicht zuzumuten , die für
den Laien gar nicht einfache Berechnung nach beiden
Werten stets auszuführen .

Die Wahl kann bis zum Ablauf der Rechtsmittel¬
frist auf den Steuerbescheid (s. III d . Aufsatzes )
ausgeübt werden (152 R .Abg .O . Abs . ß) . Falsch ist
m . C . , wenn z . B . die Erläuterung von vr . O . Kahn
und vr . C . Blum S . 22 behauptet , das Wahlrecht sei
mit Abgabe der Steuererklärung definitiv ausgeübt .
Dies ist nur der Fall, wenn der gemeine Wert fofort
gewählt wird , oder wenn der Steuerpflichtige alle
drei Rubriken sofort ausfüllt (wozu ihn die genannten
Autoren für verpflichtet halten ) . Dies wäre eine
durch nichts begründete Verkürzung der gesetzlich
gewährleisteten Uberlegungsfrist.

Wer mehrere Grundstücke derselben Rubrik besitzt,
wird (wie auch zu anderen Rubriken ) ein ausführliches
Verzeichnis beilegen und im St .E .F . nur Flächenmaß
und Wert unter Verweis auf dies Verzeichnis aus¬
füllen , wobei unter einer Ziffer auch Teilzahlen unter
Ertragswert und gemeinem Wert und nur unter
Steuerberechnungswert die Gesamtsumme aufgeführt
werden können.

Unter 4 kommen außer den angeführten Rechten
hier n . U . noch Fischerei- und Wasserrechte in Frage .
Hier kommt, wie bei 3, im allgemeinen der Ertrags¬
wert nicht in Frage und wird jeweils besondere
Schätzung nötig sein .

Soweit sie zu einem Gewerbebetrieb gehören,
sind diese Rechte ebensowenig wie Grundstücke hier,
sondern unter 14 des St .E .F . einzusetzen .

Kapitalvermögen . Ziffer 5 —11 des St .E .F.
Hier ist wiederum nicht aufzuführen , was zum Grund¬
oder Betriebsvermögen gehört .

Zu 5 und 6 des St .E .F . Deutsche Gold - und Silber¬
münzen sind nach dem Gesetz vom 3V . April 1929
mit dem Btetallwert einzusetzen , ebenso Gold und
Silber in Barren . — Fremde Geldforten (auch Metall«
geld ) nach dem Wechselkurs vom 31 . Dezember 1919 .

Bezüglich 7 s,—o oeS St .E. F . Wertpapiere , Hypo>
thekenforderungen , sonstige Kapitalforderungen , gilt
das gleiche wie beim Bef . Ges . ausgeführte .

Hypothekenforderungen im Sinne von 7 b find
nur Verkehrshypotheken. Bei Sicherungshypotheken
ist die gesicherte Forderung in ihrem tatsächlichen
Bestand am Stichtage , unter 7 «

'
anzuführen . Eigen¬

tümerhypotheken und Eigentümergrundschulden find
nicht anzuführen . — Rückständige Zinsen sind wohl
bei mindestens zweijährigem Rückstand als Ver¬
mögen anzusehen, laufende brauchen nicht eingesetzt
werden .

Selbstverständlich gehören unter 7 o die im St .E .F-
nicht besonders aufgeführten Forderungen aus dem
täglichen Geschäftsverkehr (Kaufpreis - , Honorar -,
Schadenersatz- cfw . Forderungen ) .

Umstände, die eine andere Bewertung als zum
Nennwert rechtfertigen , si^: d darzulegen .

Bei unverzinslich befristeten Forderungen können
angemesseneJahreszinsen bis zur Fälligkeit abgezogen
werden ; unbeitreibbare bleiben außer Ansatz , aus>
schiebend bedingte sind nach ihrem Werte zu schätzen ,
auflösend bedingte wie unbedingte zu behandeln.

Hier ist unbedingt zur Vermeidung von Weite¬
rungenein genaues Verzeichnis der einzelnen Papiere

Blumen , die die Julisonne zur Entfaltung
bracht hat .

" Es gibt aber eine große Zahl von
Frauen , die mit Unrecht dieses Alter fürchten ,
die , lange bevor sie es erreichen , davor zittern ?
„mittelalterlich " zu werden , die täglich in de»
Spiegel schauen, ob sie noch keine Runzeln oder
grauen Haare haben . Sie verbittern sich selblt
das Leben,' sie fühlen sich trostlos und unglücklich-
aber sie erreichen dnrch diese Selbstquälerei un»
diese unberechtigte Angst nur eines — nämlm
daß sie wirklich vorzeitig altern . Daher nocN
einmal : Die Fran von 35 Jahren steht in ihrem
besten Alter , sie darf sich ruhig mit andere »
Frauen messen und braucht keinen Wettbewerb
zu scheuen . Wenn sie zu der Ueberzeugung
kommen ist , daß sie in diesem Alter mehr
Charme , mehr Anziehungskraft und Liebens¬
würdigkeit entwickeln kann als z . B . die Fra »
von 25 Jahren , so kann sie es ruhig in den KaUl
nehmen , daß man sagt , sie sei eine „Mittelalter -
liche" Frau . ( Es bleibt nun den Frauen nichts
anderes übrig , als ein Dutzend Jahre 3S als
Alter anzugeben . Die Red .)

Selbstmord eines Jagdhundes . Es sind
viele Fälle berichtet worden , daß Hunde na»)
dem Tode ihres Herrn die Aufnahme von NaV^
rung verweigerten und an „gebrochenem
zeu" starben, ' aber daß ein Hund tatfächuw
Selbstmord begeht — das festzustellen , ble^
den diesjährigen Huudstageu vorbehalten . ^
lautet die Geschichte , die „Göteborgsposten "

^
zählt , nnd die wirklich wahr sein soll : Ein
beiter Andersson in Orrskog starb nach vierzehn^
tägiger Krankheit . Andersson , der ein gcwaU/
ger Nimrod und vor allem ein geschickter Et « '

jäger war , besaß einen prächtigen JagdhuN '
Während seiner Krankheit ging der Hund
und Nacht nicht aus dem Hause . Als der
Herr starb , beroch das Tier die Leiche und ^
dann mit deutlich sichtbaren Zeichen der Tra »^
in die Küche . Bei der Beerdigung bellte
heulte der Hund so verzweifelt , daß man ihn e >>
sperren mußte . Vor einigen Tagen ging ^
Sohn des Vorstorbenen mit dem Hunde » ^
Bahn . Als der Nachmittagszug abging , lieso
Hund fort und stellte sich mitten aufs Gleis . ^ .
Sohn rief ihn zurück , aber der Hund rührte > .
uicht von der Stelle , sondern stand still und^u
sich vom Zuge überfahren , der ihn in zwei
riß .



? Forderungen (am besten zu 7 a ein Depot -
^ ichkijZ hxx Bank ) beizulegen .

Zu Ziffer 8- 10 des St .E . F .
^ efchäftsanteile , Bergwerksregale , Patent - , Ge -
^ckjsmuster - und Urheberrechte , Rechte auf Renten

kann auf das zum B . G . ausgeführte und die
Me Anleitung verwiesen werden .

..Hervorgehoben sei nur , daß für nack dem 31 . Juli
^ Eingegangenen Versicherungen die vollen , bis
Q^ zember 1919 eingezahlten Summen einzusetzen
? ' salls die Prämie 1000 die Kapitaleinzahlung
Kestens 3000 ^ überstieg . Für die älteren Ver¬
engen verbleibt es bei zwei Drittel der ein -
Dhlten Summen . Bei entsprechendem Nachweis

z
"

.statt dessen der Rückkaufswert angegeben werden .
^ Gr 12 St .E . F . „ Luxusgegenstände, . die nach

Juli 1914 angeschafft sind "
s . o . .

^ Fußnote des St .E . F . dürfte ziemlich er -
Doch gehören zweifellos Musik -^ Î nd fein . . „ „ . ^ .

Mmente und photographische Apparate zu Berufs -

^ Wissenschaftlichen Zwecken nicht hierher . Ein

zaches Klavier dürfte auch nicht darunter fallen ,
Wichen nicht einfache Taschenuhren ; dagegen

^ der Aufzählung besonders wertvolle Möbel ,
dem eigentlichen Wohnbedürfnis gewidmet

^ r und unter 17 ist nicht etwa der Anschaffungs -
sondern der gemeine Wert am 31 . De -

SrsteS Blatt Karlsruher Tagblatt . Samstag , ven Ii . Septemoer ivs » Ar . 2»v . veue s

>» « vcrn vcr ge
" ir 1919 anzugeben .

lSchlnß folgt .)

^ ständigeInternationale Gecichlshos .
tzAMWe Rotterdamsche Courant " vermerkt mit
> "Mauna eine ihm von seinem Poriser Korre -
j,
°^ nten Wermittelte Aeußeruug von Pierre

5>Ä^ at , die dieser im Journal des Dvbats "

z.,Anschluß an die Verhandlungen des inter -
!ij,

"°nalen Iuristentaaes im Haag betreffs Ein -
A ? » eines ständigen Internationalen Gerichts -

im Anschluß an den Völkerbund getan hat .
^ Artikel des französischen Autors trägt den
> - ' »Zurück nach dem Haag " . De Leyrat sagt

^ .̂ tnem Artikel : Holland sah zu seinem Leid-
daß die neue Welt , wie sie von der En -

i,
k unter Verneinung der Rechte Hollands ge-

>.. .? worden ist , bei ihren Verhandlungen im
Hotel Erillon vollständig die Dienste ver -

L . oie es der Welt geleistet , indem es in den
^ -5 und 1907 die Hand dazu bot . um aus
^ Haag ein Mekka des Weltfriedens zu bil -
tz

' Es sah mit Befremden , daß dem Haag sein
" ent Genf vor die Nase gesetzt werden
Und Hollands Entrüstung wuchs, als es

^ .̂ kt hatte , daß die Undankbarkeit der Entente
>o weit gegangen war , daß nicht einmal im

Miller Friedensverträge auch nur mit einem
l/M Worte an das Verdienst Hollands um
^ Friedensbewegung in vorkrieglicher Welt
-Krt wurde . Genf wird unbezweiselbar die
bliche Hauptstadt des Völkerbundes werden ,

aber soll seine juristische Hauptstadt nicht
^ Awo gelegen sein ? Warum nicht im Haag ?

nMlkerbund uruß wähl an den Haag in die -
ij, ^ «enschaft gedacht haben , denn sonst hätte er
>hj ,.Mammenkunlt der zehn internationalen' en Kapazitäten wahrscheinlich nicht im

Üattsindeti lassen. Leyrat erinnert an den
^>er Vorsitzende und der General -

üô r Internationalen Gerichtshofes ' das
^ i^ahr hindurch am Orte des letzteren 5hren
VMn Wohnsitz haben sollen. Die anderen
L ' r dagegen treten ihre Stellungen erst Mitte
tz

" ' icdes Jahres an . um dann allerdings sechs
Vhindurch , in den ersten Iahren vielleicht
U,,Mger , zu tagen . Sie können unter diesen
dy-^ kben auch die Aemter , die sie in ihrem
tr» Lande bekleiden , weiterführen . Sie wür -

Haag neben aroßen geschichtlichen Er -
ein ruhiges Leben führen und die

i?̂ e Bibliothek des Friedenspalastes benut -
würden um sich herum jene Lust empfin -

^ ^ nen , deren sie bedürfen , um den Geist einer
" Rechtsprechung ins Leben zu rufen .

^ /luswärtige Staaten .
^

Wunsch nach einem französisch -russifchen

^
Bündnis .

kiiî aris , 10. Sept . Der „Temps " bringt in
^ gestrigen Nummer einen bedeutsamen
^ ." ,kel über „Die französische Politik und

Er nimmt darin zunächst auf das
H^ usche Verlangen der umgehenden Frei -

. aller uoch in Rußland festgehaltenen
^ Züschen Staatsangehörigen Bezug und ist
-«h . e>liem energischen Vorgehen gegen die
^ k egierung durchaus einverstanden . Dann

,?" det das Blatt warme Herzenstöne für
^ .̂ waligen Verbündeten , dessen Zukunft
^ >i Herzen liege , und
^ - behauptet werde , Frankreich bedrohe das

Ze Volk , so sei dies eine Verleumdung .
Wahrheit wünsche Frankreich nichts ande -

die Befreiung des russischen Volkes , die
'>1 Aufrichtung des russischen Reiches und

Erneuerung der französisch - russischen
v^ Mchaft . Diesen offenbar inspirierten
>!„ A äußert das Blatt mit einem auffälli -
^ ^ tenblick auf Deutschland und die tragi -
^ r^ Iolgeu der nicht weitergeführten Bis -

Rußlandpolitik . Dazu sagt der
beschließend : Sobald Deutschland wie -

A ^.^ al einen „leitenden Staatsmann " sin-
^ ' rd es sich gewiß dieser Lektion erinnern ,

wir diese Frist nicht nur zu Betrach -
' Verleugnen wir niemals das alte fran -

'»> ez Mische Bündnis , sondern arbeiten wir ,
wieder erstehen zu lassen.

. Das kohlenarme Frankreich .
j»> Kriissx ^ g Sept . Die Kohlengruben

von Calais , die seit der Ve-
verstört waren , haben die Kohlen -

^
^ « n « wieder aufgenommen .

i ^ ^ eich, Einfluß in der Donaukommission .
X ig . Sept . Pariser Blätter berichten,
j^ hiî ^ ich seinen Einfluß in der DiTnau-
^ verstärken sucht, weil es außer
!,

>ih ^ ^ in auch die Donauländer aus
eit s g r ü u d e n dem Einflüsse der">chen Politik Glicht « ntzv -Heu lassen dürfe .

Italienische Regentschaft über Amme.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Mailand , 10 . Sept . Neben der ,F)dca
Naziouale " bestätigen tetzt auch andere Zeitun¬
gen die Proklamation der italienischen Regent¬
schaft über den Golf von Quarnero lFiume ) ,
die ganz unvorhergesehen am 8. September er¬
folgte . Dem „Eorriere della Sera " zufolge hat
d'Annunzio die Regentschaftsfrage als vollzogen
erklärt , um die Politiker und die Regierungs¬
kreise vor eine vollendete Tatsache zu stellen und
ihre Pläne zu durchkreuzen . Da sich der jugo¬
slawische Regent gegenwärtig aus einer Reise
nach Paris befindet , hat d'Annunzio auch diesen
vor eine vollendete Tatsache gestellt.

Die italienische Arbeiterbewegung.
(Eigener Drahtbertcht .)

b . Luga no , 10. Sept . In Mailand traten
heute die sozialdemokratischen Abgeordneten zu
einer Versammlung zusammen , um zur Be¬
wegung der Metallarbeiter Stellung
zu nehmen . Uebermorgen versammeln sich zum
gleichen Zweck im Rathaus die Vertreter der
gesamten Nichtorganisierten Arbeiterschaft Ita¬
liens einschließlich Gewerkschaften , über 100 Ar «
beiterkammern , Nationalverbände der Eisen¬
bahner , Seeleute , Post -, Telegraphen und son¬
stige Staatsbeamten . Die Spannung über den
Ausgang dieser Versammlung , von der die wei¬
tere Entwicklung zu einer Verständigung oder
unmittelbare Verwicklungen abhängen , ist sehr
groß . Bon beiden Seiten rüstet man mit allen
Kräften .

Paris , 10. Sept . Wie „Information " aus
Rom meldet , ist es dem Arbeitsminister La-
briola nicht gelungen , eine Verständi¬
gung z -vischen Arbeitern und Arbeitgebern
herbeizuführen . Ministerpräsident Giolitti
hat deshalb persönlich eingegriffen nnd den
Präfekten von Turin und Mailand die Weisung
gegeben , sich mit den Vertretern der Arbeiter
und der Industriellen in Verbindung zu setzen
und ihnen bestimmte Pläne , über die völliges
Stillschweigen gewahrt wird , zu unterbreiten .

Neues Erdbeben in Italien ,
e . Rom . 10. Sept . In den kürzlich vom Erd¬

beben betroffenen Gebieten Italiens hat sich ein
neues Erdbeben von großer Heftigkeit er¬
eignet . Die Provinzen Lueca , Florenz , Siena
und Teile von Ligurien sind in besondere Mit¬
leidenschaft gezogen. Eine Reihe von Dörfern
wurde vollständig zerstört . Der erste Erdstoß
dauerte W Sekunden . Die bis jetzt gemeldete
Zahl von 300 bjs 400 Toten dürfte sich noch wesent¬
lich erhöhen .

Der englische Bergarbeiterftreik unvermeidlich .
( Eigener Drabtbericht .1

e . London , 10. Sept . Nach einer Reutermeld ,
ist die Konferenz zwischen dem englischen
Handelsminister und einer Bergarbeiterabord¬
nung mißglückt . Die Bergarbeitenührer er¬
klärten , daß der Streik jetzt unvermeidbar sei .
Bevorstehender Beitritt der Bereinigten Staaten

zum Völkerbund ,
e . London , 10 . Sept . Der Korrespondent des

„Daily Chroniele " in Neuyork berichtet : In
amerikanischen Regierungskreisen wird ver¬
sichert, daß die Regierung der Vereinigten
Staaten bald amtlich dem Völkerbünde beitre¬
ten wird . Dabei hat es wenig zu sagen , ob der
republikanische oder der demokratische Kandi¬
dat zum Präsidenten gewühlt wird . Die Zu¬
stimmung des demokratischen Kandidaten Cox
für den Eintritt in den Völkerbund ist bereits
gesichert . Nun sollen die republikanischen Par¬
teiführer zur Vermeidung einer Spaltung
ihrer Partei auch ihren Kandidaten , Senator
Harding , von seiner unversöhnlichen Hal¬
tung abgebracht haben . In einer Unterredung
mit den „Neuyork Times " hat Senator Har -
ding erklärt , er stimme mit England grundsätz¬
lich einer Revision der Völkerbnndsverfassung
zu . Er hoffe auch , Saß diese derart abgeändert
werden könne , daß sie nicht mehr eine Gefahr
für die Rechte nnd Interessen der Vereinigten
Staaten bilde . Jeder Gedanke für den Ab¬
schluß eines Sonderfriedens nHt Deutschland
werde damit hinfällig .

Venizelos — der Reiter seines Vaterlandes.
lEigencr Drabtberichl .I

W. Amsterdam , 10. Sept . Englische Blätter
melden ans Athen , daß der Vorsitzende des grie¬
chischen Abgeordnetenhauses sogleich nach der
Eröffnung der Sitzung einen Antrag einbrachte ,
worin erklärt wird , daß Venizel 0 sder Wohl¬
täter und Retter seines Landes sei . Ihm zu
Ehren soll im Versammlungssaal eine Sänle
aufgestellt werden . Dieser Antrag wurde ein¬
stimmig angenommen . Venizelos legte seine
vier Verträge von Sevres zur Unterzeichnung
vor . Hierauf gab er einen Ueberblick über seine
Politik seit März 1916 und kritisierte in scharfen
Worten die autokratische Politik des Königs
Konstantin . Als er von Versuchen sprach, den
König Konstantin wieder auf den Thron zu er¬
heben , rief die gesamte Kammer : Niemals !

Der indische Mlionalkongresz fordert die Unab¬
hängigkeit.

e . London , 10 . Sept . In Kalkutta fand
eine Sondersitzung des indischen Na¬
tt 0 n al kona r e s s es statt , bei der etwa 20 000
Personen anwesend waren , darunter 5000 ge¬
wählte Delegierte , die alle Provinzen vertraten .
Der Präsident beklagte die Haltung des englischen
Oberhauses gegenüber dem Antrage auf Be¬
strafung des Generals Dyer und verlangte für
Indien Unabhängigkeit .

SberWesien.
Neuer polnischer Vertrag.

(Eigener Drahtbericht .)

Warschau , 10. Sept . Nach einer Mitteilung
des polnischen Ministers des Aeußeren ist in
Warschau nach längeren Besprechungen zwischen
Vertretern der interalliierten Kommission und
Polen ein Uebereinkommen unterschrieben wor¬
den , das Verkehrs - und Paßfragen regelt .
Außerdem sieht das Uebereinkommen die

Schaffung eines Bahnverkehrs von
Kleinpolen über Oberschlesien nach
Posen vor .
Die Aufnahme der Kohlennote bei den Franzosen.

(Eigener Drahtbericht .)

e . Paris , 10. Sept . Die deutsche Note an
die Friedenskonferenz , in der die Un¬
möglichkeit der Kohlenlieferung angedeutet
wird , wird nach der Meinung Pariser Blätter
viel Staub aufwirbeln und der französischen
Regierung ein Anlaß zu ernsten Beschlüs¬
sen sein . Man ist gespannt , wie sich England
verhalten wird .

Erneute Vorstellungen der Reichsregierung.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 10. Sept . Die Retchsregie -
rung hat bei der Friedenskonferenz in
Paris , dem Heiligen Stuhl und den Ka¬
binetten in London , Paris und Rom unter
eingehender Darstellung der gefährdeten Lage
in Oberschlesien ernenut ernste Vor¬
stellungen erhoben , nm durchgreifende Maß¬
nahmen zur Wiederherstellung vertrags -
und gesetzmäßiger -Zustände in Oberschlesien zu
erwirken . »

Französisch -polnischer Handelsvertrag.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 10 . Sept . Journal Industrie !" meldet ,
daß zwischen Frankreich und Polen ein Handels¬
vertrag abgeschlossen wurde . Polen liefert an
Frankreich hauptsächlich Holz , Zucker und Flachs
und erhält von Frankreich Textilwaren und
metallurgische Erzeugnisse . Außerd <5n machen sich
die beiden Länder bedeutsame Zugeständnisse .

5
w . Kattowitz , 10. Sept . Die interalliierte Re -

gierungs - und Plebiszitkommission hat den
Belagerungszustand über deu Stadt¬
kreis Kattowitz aufgehoben .

Benthe » , 10. Sept . Die „Breslauer Morgen -
zeitnng " ist unter der Behauptung , daß der von
ihr veröffentlichte Runderlaß des Generals
Le Rond gefälscht sei, auf einen Monat
für Oberschlesien verboten worden .

Letzte Nachrichten .
Mannheim , 10. Sept . lEig . Drahtbericht .) Der

B ü r g e r a u s sch n ß verhandelte heute die
neue S tad tb e s 0 l d u n g s 0 rd n u n g . Nach
der stadträtlichcn Vorlage erfolgt die neue Re¬
gelung für die Beamten und Aushelfer , wenn
als ' Teuerungszuschlag ein Mindestbetrag nicht
in Frage kommt. Ein Gesamtaufwand von
53 Millionen S7S Tausend Mark lmehr 14196 000
Mark ) nach Abzug des auf Ludwigshafen ent¬
fallenden Anteils verzeichnet einen Mehrauf¬
wand von 13S3K0V0 . //. Wenn als Teue¬
rungszuschlag ein Mindestbetrag von 6000 ^
gewährt wird , erhöht sich der Gesamtaufwand
für Beamte um 69? 000 .< für Fahrbedienstete
um 1686 000 und für Aushelfer um 1000 000
Mark . Nach Abzug des Ludwigshafener Anteils
mit rund 24 000 verbleibt demnach ein Mehr¬
aufwand von 2 762 000 .// . Für die Angestellten
der Handelshochschule , die gesondert aufgeführt
werden , beträgt der Aufwand rund 54 Million
Mark . Für die Lehrer der Volksschulen ent¬
fällt bei einem Gesamtaufwand von 18 081 000
Mark ei ^> Mehraufwand von 6 7S8 0V0

Nach 4stllndiger Debatte wurde ein Antrag
der Unabhängigen , die Vorlage an den Stadt¬
rat zurückzuweisen und nur 4 statt der vorge¬
sehenen 13 Gehaltsstufen zu schaffen , gegen die
Stimmen der Unabhängigen abgelehnt . Nach
Ablehnung bezw . Annahme weiterer Anträge , die
eine weitere Besserung der Gesamtbezüge bezw.
der einzelnen Kategorien zum Gegenstand hat¬
ten , wurde die Gesamtvorlage einstimmig
angeu 0 mmen . Ebenso einstimmige Annahme
fand ohne Debatte die Neuregelung des Lohn¬
abkommens der städt . Arbeiter und die
Neuregelung der Bezüge der zur Ruhe Gesetz¬
ten und Hinterbliebenen sowie die Aufnahme
von Anleihen im Betrage bis zu 60 000 000

Eine Verleumdung des Reichskanzlers.
«Siicner Drahtbericht. )

f. Köln . 10 . Sept . Die kölnische Volkszeitnng "
schreibt : In einem Kreise rheinischer und west¬
fälischer Presseleute kam unlängst die Rede
darauf , daß hie und da in geflissentlicher Weise
gehässige Andeutungen gegen den
Reichskanzler und den Reichspvst -
minister rundgetragen würden . Von wo und
von wem das gehässige Gerede ausgebracht wurde ,
war nicht festzustellen. Mit um so größerer
Genugtuung geben wir daher nachstehender Zu¬
schrift des Herrn Reichskanzlers Raum , die er
an einen der Volkszeitung nahestehenden Herrn
gerichtet hat : „Von Herrn Reichsarbeitsminister
Brauns erfuhr ich gestern von einem in Köln
zirkulierenden , Herrn Brauns mitgeteilten Ge¬
rücht, als ob ich am Vorabend der Abreise nach
Spaa in Gemeinschaft mit Herrn Postminister
Giesberts ein Ebampagnergelage gehabt
hätte . Es ist selbstverständlich daran kein wahres
Wort . Ich bin mit Herrn Giesberts , abgesehen
von einer Einladung bei ihm mit vielen anderen
Herren , niemals gesellschaftlich zusammen ge¬
wesen. Es ist sowohl für Herrn Giesberts als
für mich im höchsten Grade verletzend , daß solche
Redereien überhaupt entstehen und in Umlauf
gesetzt werden könnest. Die Urheber dieses Ge¬
rüchts werden ja nicht zu ermitteln sein . Ich
kann M also nur unbekannterweise meiner und
aller anständigen Leute tiefster Verachtung über¬
antworten . Ihnen bin ich natürlich dankbar
dafür , daß Sie mir durch die Mitteilung Gelegen¬
heit geboten haben , dieser Verleumdung entgegen¬
zutreten .

"

Aus der Sozialdemokratie.
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten.)

C . Dresden , 10. Sept . Der mehrheitssozial¬
demokratische Wirtschaftsminister Stark er¬
klärte , mit dem bisherigen Verhalten der Mehr¬
heitssozialisten könne man zwar zufrieden sein,
doch dürfte man in diesem Zustand nicht ver¬
harren , wenn nicht die ganze Revolution zu
einer Farce werden solle. Die sozialdemokrati¬
sche Partei müsse an der Regierung wieder
teilnehmen .

Zusammenrottungen in Dresden.
kDrabtmelduna unseres Dresdener Korresvondent .)

C. Dresden , 10. Sept . Vorgestern nacht kam
es hier abermals zu Zusammenrottun¬
gen von Erwerbslosen . Wie erst jetzt
bekannt wird , wurden dabei 23 Erwerbs¬
lose verwundet und einige Beamte der
Sicherheitspolizei niedergestochen .

Der Danziger Oberbürgermeister in Paris ,
e. Paris , 10. Sept . Der Oberkommissar von

Danzig , Tower , ist mit dem Oberbürger -
meister Dr . Sahm und einer Dele¬
gation in Paris eingetroffen , um dem
Botschafterrat die Verfassung der Freien Stadt
Danzig vorzulegen . Tower will von Paris einen
Besuch in London machen.
Die Fälschung des Volkswillens in Enpen und

ZNalmedy.
w . Berlin , 10. Sept . Wie wir hören , wird die

Reichsregierung dem Völkerbunde ,
der sich am 16. September mit der Volksbe¬
fragung in Enpen und Malmedy befas¬
sen wird , weiteres Material über die rechts -
und vertragswidrigen Maßnahmen zugehen
lassen, durch die die belgischen Behörden die
Sicherheit de » Abstimmung in diesen beiden
Streifen unter Verletzung ausdrücklicher Ver¬
sprechungen beeinträchtigt und das Zustande¬
kommen einer wirklichen Volksbefragung ver¬
hindert haben .

'
Ein deutscher Kreuzer .

Königsberg , 10. Sept . Heute ist hier der deutsche
Kreuzer „Medusa " eingelaufen . Der Kreuzer
ist der erste , der wieder in Dienst gestellten sechs
zukünftigen deutschen Kreuzer .

Aussland der Leipziger Straßenbahner,
w . Leipzig , 10. Sept . Die Straßenbah¬

ner , die sich bereits seit acht Tagen im Aus¬
stande befinden , haben eine vorbehaltlose U n-
lerwersnng unter den zu erwartenden
Schiedsspruch des Schlichtungsausschusses ab¬
gelehnt und beschlossen , bis zur restlosen Er¬
füllung ihrer Forderungen im Streik zu ver¬
harren mrd die Arbeiterschaft des Transport¬
gewerbes einschließlich der Eisenbahner zur
tatkräftigen Unterstützung aufzufordern .

Eisenbahnunsall bei St . Wendel.
(Eigener Drahtbcrlcht .)

w . Saa rbrücken , 10. Sept . Ein Eisenbahn¬
unglück ereignete sich gestern früh kurz vor
8 Uhr aus der Nahetalbahn kurz vor der
Einfahrt in den Bahnhof von St . Wendel .
Dort fuhr die lose verkuppelte Lokomotine eines
Güterzuges dem Personenzuge Nr . 831 in die
Flanke , dessen Lokomotive und die drei ersten
Wagen aus dem Gleise geworfen wurden .
Der angerichtete Sachschaden ist ziemlich bedeu¬
tend . Menschenleben sind nicht zu beklagen .

Der Wille des französischen Volkes.
(Eigener Drahtbericht .)

Straßburg , 10. Sept . lHavas .) Bei einem
Festessen , das gestern in Straßvurg zu
Ehren Millerands gegeben wurde , hielt
dieser eine Rede , in der er u . a . sagte : Elsaß ,
das Land der Freiheit und Unabhängigkeit , aber
auch der Ordnung , hat gewiß verstanden , daß es
Wahnsinn wäre , die Einrichtung der Diktatur
eines Teiles des Volkes zu gestatten , und daß
es nicht nur Wahnsinn , sondern eine direkte Be¬
drohung ist , wenn n« n erlaubt , daß ein Unter¬
nehmen , das gleichzeitig Diktatur und Anarchie
bedeutet , ungehindert über ganz Europa die
Keime der Anarchie ausbreitet . Es wäre Wahn¬
sinn , zu erlauben , daß sich in jeder Hauptstadt
eine Botschaft austut , die den Auftrag hat , die
Keime der Auflösung zu verbreiten . Frankreich
hat nein gesagt, es hat nein gesagt , weil es eine
Demokratie , weil es eine Republik ist , weil es
keine andere Herrschaft kennt als die des Ge¬
setzes , das durch den Willen des Volkes entstan¬
den ist.

Tagesanzeiger . «Näheres ist aus dem
Anzeigenteil zu ersehen ).

Samötag, 11. S«vtember .
Konzerthaus . Keine Vorstellung .
C 0 l 0 sseum . Barietö , 8 Uhr .
Luxe » m - Lichtspiele . Neues Programm .
Gesangverein Concordia . Großer Kesthalle -

saal . Herbstfeier mit Ball , 7 Uhr .
Gesangverein B a d e n i a . Vereinslokal ,

renabenb , 8 Uhr .
Karlsruher Lieöerkranz . „Klapphorn "

, Her¬
renabend , 8 Uhr .

Kußballverein Beiertheim . Ligaspiel gegen
K .F .V . HS Uhr . Beiertheimer Platz .

Her -
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im Abonnement abgeholt unci aucli einzeln

o'ekaurt weräen .
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Karlsruher Vuchergericht .
Karlsruh « , 10. Sept . Vorsitzender Landgerichtsrat Dr .

Kölle , Vertreter der Staatsanwaltschaft Hilfsstaats¬
anwalt Dr . Koranski .

Das Wuchergericht Karlsruhe hatte beute über zwei
Fälle zu entscheiden, die vor einiger Zeit in Karlsruhe
das Stadtgespräch bildeten . Der erste Fall betraf die
Anklage gegen den städtischen Gaswerksbuchhalter Hein¬
rich Bernhard Wieser aus Beiertheim und vier Ge¬
nossen wegen unerlaubten Handels , Kettenhandels und
Preistreiberei . Wieser hatte von dem Kaufmann Fin -
kelstein in der Akademiestraße Ende März d . I . 20 000
Säcke zum Preise von 720 000 Mk . gekauft . De» Ber¬
kauf hatte der Damenschneider Albrecht L . aus Heidel¬
berg , wohnhaft in Karlsruhe , vermittelt . Die Säcke
wurden dann -mit einem Aufschlage an den Kaufmann
Eugen Mosbacher aus Bierbach , wohnhaft in Kai¬
serslautern , einem Schwager des Wieser, verkauft . Wie¬
ser hatte die Säcke überhaupt nicht zu Gesicht bekom¬
men . Im Austrage des Eugen Mosbacher besichtigte
der Friseur Josef Mosbacher aus Kaiserslautern , der
Bruder des Eugen Mosbacher , die Säcke, die im Karls¬
ruher Hasengebiet in einer Lagerhalle untergebracht
waren . Darauf verkauften die Gebrüder MoSbacher
die Säcke zu 840 ovo Mk . an die Handelsgesellschaft Pa -
latina und deren Geschäftsführer , den Kaufmann Josef
Heyd aus Zaiskam in der Pfalz , wohnhaft in Neustadt
an der Hardt . Die Firma Kinkelstein verlangte , bevor
die Säcke von ihr abgegeben würden , ein Bankakkre -
ditiv in Höhe von 840 ovo Mk . Wieser mußte dem Fin -
kelstein auch einen Revers unterschreiben , wonach er
einen Betrag von 20 ovo Mk . zu bezahlen hake , wenn
Heyd das Akkreditiv nicht beibringt . Heyd besorgte es
jedoch , so baß das Geschäft zustande kam. Aus dem Ge¬
schäfte erhielten Wieser , die beiden Mosbacher und
L . 110 000 Mk ., L . bekam 5000 Mk. . Wiiser 32 00M Mk.
Josef Mosbacher 40 000 Mk . und Eugen Mosbacher
20 000 Mk . Heyd hatte die Säcke erworben , um sie an
die Industrie in der Westpfalz zur Herstellung von
Schubsutter zu verkaufen . Später trat ein Preissturz
ein , so daß Heyd und Sie Palatina durch das Geschäft
geschädigt wurden .

Ein Sachverständiger sagte aus . iah die Säcke heute
höchstens mit 20 Mk . sür das Stück bezahlt werden ,
während sie den Heyd je 42 Mk . gekostet hatten . Wieser
habe sie bereits zu teuer gekauft , denn vor einem hal¬
ben Jahre habe man etwa 2S Mk . für das Stück be¬
zahlt . Die Säcke seien aus amerikanischen Heeresbe¬
ständen in Koblenz bei einer Versteigerung erworben
worden . Das Gericht verurteilte wegen unerlaubten
Handels , Kettenhandels und Preistreiberei den Wieser
zu 2 Monaten Gefängnis , abzüglich K Wochen Unter¬
suchungshaft und zu 20 000 Mk . Geldstrafe , L. zu einer
Woche Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft ,
und zu 2000 Mk . Gelbstrafe , den Josef Mosbacher zu
6 Wochen Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungs¬
haft . und zu 0000 Mk . Geldstrafe , den Eugen MoS¬

bacher zu S Wochen Gefängnis und zu IS 000 Mk. Geld¬
strafe , Heyd erhielt wegen Kettenhandels eine Geld¬
strafe von 10 000 Mk . Der übermäßige Gewinn des
Wieser und der Brüder MoSbacher mit 9S S00 Mk . ist
von diesen solidarisch an die Staatskasse zurückzuzah¬
len . Der übermäßige Gewinn , den L . zurückzuzahlen
hat , wurde auf 1400 Mk . festgesetzt .

Der zweite Kall betraf den Metzgermeister Christian
Schmidt aus Durlach wegen übermäßiger Preis¬
steigerung , unerlaubten Handels und den Mechaniker
Wendel !» Wührl wegen Bestechung. Schmidt hatte
im Jahre 1V1S ein Automobil für 2000 Mk . gekauft und
für S000 Mk . umbauen lassen. Später verkaufte er das
Automobil für 24 000 Mk . nach Durlach . Im Februar
191S kaufte er in Rastatt ein Benz - Personenauto für
6300 Mk . und ließ es für K700 Mk. bereifen . Dann ver¬
kaufte er im November ISIS das Auto für 24 000 Mk.
nach Waldshut . Von einer Verwertungsgesellschaft für
Heeresautomobile in Mannheim kaufte er anfangs Ja -
nnar 1920 ein Nex- Simplex -Personenauto zu 3S 000
Mark , ließ «S für 20 000 Mk . umbauen und verkaufte
es Mitte März an die Sicherheitspolizei in Karlsruhe
zu 185 000 Mk . Dann bot er der Sicherheitspolizei noch
zwei Kraftwagen an , die ihm aber nicht abgenommen
wurden , das eine der Fahrzeuge hatte er in Gaggenau
im Dezember 1919 für 28 000 Mk. erstanden und wollte
es für 120 000 Mk . im April verkaufen , das andere
hatte er für 217S0 Mk . gekauft und für den Umbau
10 000 Mk . aufgewandt . Der Sicherheitspolizei bot er
den Wagen für 120 000 Mk . an . Wührl war Wachtmei¬
ster bei der Sicherheitspolizei und hatte in dieser Ei¬
genschaft mit den Ankäufen dcr Kraftwagen zu tun ,
wenn er auch dabei keinen entscheidenden Einfluß
hatte . Von Schmidt und andern , die Kraftwagen an
die Sicherheitspolizei verkauften , hatte er in der Zeit
von Januar bis Juli Geschenke in Höhe von IS 000 Mk.
angenommen . Schmidt hatte , wie die Verhandlung er¬
gab, früher hi^ eine Metzgerei betrieben und später
Automobile erworben und weiterverkauft . Ein Sach¬
verständiger bezeichnete den Preis , den die Sicherheits¬
polizei für das Automobil bezahlt hatte , als einen Phan¬
tasiepreis . Es sei nicht zu verstehen , wie die Sicher¬
heitspolizei einen solchen Betrag für einen Kraftwagen
anlegen konnte. Es sei unerhört , wenn man vernimmt ,
daß die Behörden sich bei solchen Käufen nicht an de»
ordnungsmäßigen Handel ober an die Fabriken wen¬
den, fondern sich auf solche Abwege begeben.

Das Gericht verurteilte den Schmidt wegen un¬
erlaubten Handels und Preistreiberei zu 7 Monaten
Gefängnis , abzüglich eines Monats Untersuchungshaft ,
zn 100 000 Mk . Geldstrafe und Zurückerstattung des
übermäßigen Gewinnes mit öS V7S Mk . Die beiden
Kraftwagen , die Schmidt der Sicherheitspolizei ange¬
boten hatte , sollen eingezogen werden . Wührl wurde
wegen Bestechung zu einer Woche Gefängnis , die durch
die Untersuchungshaft verbüßt ist , verurteilt . Der Be¬
trag von IS 000 Mk ., den er ans unrechtmäßige Weise
erhalten hatte , wurde für verfallen erklärt .

Genchtssaal.
l . Karlsruh «, S. Sept . In der heutigen Sitzugn der

Ferienstrafkammer I wurden verurteilt : Alfred
Schwalm , Schmied aus Remscheid, wegen Dieb -
stahls i . R . zu 1 Jahr Gefängnis und S Jahren Ehr¬
verlust , Georg Hefele , Hilfsarbeiter aus Bruchsal ,
wegen Diebstahls i . R . zu 4 Monaten Gefängnis , Frdr .
Schnepf , Landwirt aus Hörden , wegen Diebstahls
i . R . zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis unter Einrech-
nung einer früheren Strafe .

Stimmen aus öem Publikum.
lFür BerSffentlichum »«« unter dieser Rutrit über »

Wohnungsnot .
Ts wäre wirklich zu begrüßen , wenn Staat und

Stadt endlich die Wohnungsnot energisch durch Bauen
von gesunden Wohnungen bekämpfen würde . Jedoch
durch Ausbauen de« Dachgeschosse zu Wohnungen , wie
es der Karlsruher Stadtrat beabsichtigt, wird das
Wohnungselend nur vermehrt , nicht vermindert wer¬
den.

Abgesehen davon , daß die wenigste» Mieter gerne
unterm Dach wohnen , so entstehen durch das Aus¬
bauen der obersten Stockwerke nur kleine, schieswan-
dige Wohnungen , die den gesundheitlichen Anforde¬
rungen der durch den langen Krieg entkräfteten Be¬
völkerung von Karlsruhe keineswegs entsprechen und
auch nur in der äußersten Not bezogen werden .

Das sind also die Versprechungen , die die Kriegs¬
teilnehmer (ein Eigenheim mit Garten > so oft zu höre»
bekamen, um sie immer wieder zu neuen Kämpfen
anzuspornen .

Während andere Städte gesunde Wohnungen und
Siedelungen bauen , will der Karlsruher Stadtrat
Wohnungssuchende und Mieter unter Heranziehung
der Mietsteuer unter das Dach pferchen.

Gegen die vom Stadtrat vertretene Wohnungspolitik
werden die Karlsruher Wohnungssuchenden und Mie¬
ter noch zur geeigneten Zeit Stellung nehmen .

Seit Kriegsende ist die Wohnungsnot infolge Teue¬
rung und Materialmangel derart gestiegen, daß viele
Familien schon seit 1—2 Jahren noch keine Wohnung
bekommen konnten . Die Stadtväter beraten hin und
her und kamen soweit, daß man in entfernten Stadt¬
teilen , wie Hardtwald , Tullastraße , Grünwinkel , Rüp¬
purr usw . neue Bauten mit sehr groben Kosten er¬
richtet und da überall noch neue Straßen gebaut und
mit Gas , Wasser und Entwässerung versehen werde»

müssen. Warum hat man nicht zuerst die
geschnitten, ob es nicht vorteilhafter und >6 " >5
Wohnuugshilfe erstanden wäre , wenn man wegen
vielen zweistöckigen Häuser in der
st a d t sich mit den Hausbesitzern verständigt und
Beihilfe veranlaßt hätte , ihre Häuser durch 1—2
werke zu erhöhen . Einige Stockwerke auf ein
des HauS auszuführen ist rascher und billiger
geführt als Neubauten vom Fundament aus . au« .
vielen Kosten für Straßen und sonstige UnterM .^der Häuser , die der Stadt obliegen , wären weggest ^
Ueber diese Sache wurde schon viel geschrieben ,
noch nie habe ich von einem Bauherrn oder
ten obigen Vorschlag gehört . Vielleicht könnte
Fachmann Aufschluß geben.

Einer , der feit 2 Jahren «ine Wohnung suli '

5
Au den neuen schweren Belastungen der Karlsr^

Hausbesitzer durch die stiidt. Behörden ! Da will
Stadt für die von ihr jetzt übernommene Grube>^
leerung , für die vor dem Kriege per Kubikmeter
2 Mark und vor etwa 2 Jahr «n 8 Mark durch die
ma Lipp Morlock in Anrechnung gebracht
in Zukunft 30 Mark per Kubikmeter fordern ! Bei
Hause des Einsenders , einem älteren 8stöckigen , °
stens etwa 800« Mark brutto abweisenden
würden die Kosten zweimaliger , jährlicher Entleer 4
etwa 240 Mk . betragen , während bei Lipp 81 M
die einmalige Entleerung früher k—8 Mk ., dann s?
etwa 80 Mk . kostete . Das Wassergelb ist bereits ^
2^ auf 7 Prozent des Mietswertes erhöht . soÄ „»
genanntem Haus von ca. 90 Mk . auf 210 Mk.
lich sollen auch die Kosten der StraßenreinigunS
die Hausbesitzer abgewälzt werden , ein« Belastung «
von üb«r Ivo Mark .

Wo soll das hinaus ? I Man darf da wohl billig
weise frage » , mutzte denn die Stadt die Gruben ,
leerung unter so ungeheuren Erschwerungen M >
Hausbesitz übernehmen ? Hätte die Firma Lipp ^l
Morlock, wenn sie mit der Erhöhung von 2
8 Mk. per Kubikmeter nicht auskommen konnte ,
eine solche gewaltige Mehrforderung
macht sür eine Arbeit von kurzer Zeit , die ja
keineswegs uneinträglich ist ! Oder ^
sich nicht eine andere Firma gefunden, statt der > .
unvorteilhaft wirtschaftenden G« meinde ? Und >,
rechtfertigt sich die Abwälzung der Straßenreinigu ^
kosten auf die Hausbesitzer , die doch gewiß nicht st^
jene find, die Gehweg und Straße am meisten
nützen . ^

Ein schlechter Trost ist es sür diese , wenn sie
teilweise» Ersatzes dieser wachsenden Soziallasten
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k̂ ernrut 297 Xsrlsruke kitterstraLe 1 .

Speisezimmer
neu . preiswert abzugeb .
A malieustraße lii>, vart .

AMWM
in Barock Eichen hat
sehr preiswert abzuge¬
ben . Daselbst werden
auch von den einfachsten
bis zu d . feinsten Ein¬
richtungen unt . Garan¬
tie zu sehr mäß . Prei¬
sen anaesertiat : ferner
kann jeder Wunsch be¬
rücksichtigt werden evtl .
erleichterte Zahlungsbe¬
dingungen .

Gebr . Bastian .
Möbelschrein . . Kaiser -

Allee 1»7 , Tel . ZW.

SW » M
i« bell eichen , 2 Bett¬
stellen , 2 Nachttische m.
Marmor . 1 Wascht , m .
Marmor « . modernen »
Sviegelaussav , 1 gr .
iitiir .Zvieaelschrankm .

2

sowie einige elegant «
gros »? Schlafzimmer in
nnkbanm und eichen ,
mit Rosten « nd prima
gnten Drellmatratten
werden znm « . « nter
d . Änschafsungs -
vreis abgegeben in
dem reellen .schon über
M Jadren bestellenden

Möbelhaus
Luv . Setter ,

Waldstrane 7.
Sauberes kompl . B ^ tt ,Eiken , billig abzugeben -

^ cknrmerstrak».' N, >vtl >. II ,

WchimineMer
preiswert : Schläfer »
.« nilerstr . 88 im Laden .
AWMMüM
neu , 110n 75t) ^ tttt , Hin !-
mertische - voliert . aanz
aus Hartholz , lur 280
dieselben aus Tannen¬
holz 140 Wer Bedarf
hat . sende seine Adresse
unter Nr . 2880 ins Tag¬
blattbüro
Guter 4s0 Mk.

gntzeis. zu verk ».
Schützenstrabe S3, Hok.

WIK « WM !
grofte Möbel nebst grokem BodentevpiHpreiswert zu verkaufen : KriegstraSe 77 IZ.
Neue , noch nie gebrauchte

ZenlmGul -
Nähmaschine. V «
Einkanfspr z. vkf . b . FrauStreit , Vaclnierstraße 9 .

Mngmaschme
sehr gut erhalten , Frie -
oensware preiswert zu
verkaufen : z«tolf , Rüp -
vurrerltraks 2 «.

Emailherd
u . fchw . lack. Herd » erst¬
klassiges Fabrikat , neu ,
preiswert zu verkaufen .
R . iiirandli . Ä >ei« str . 7 .

« chtoiierverd
wie neu , preiswert zu
verkaufen . »Nltelinge «,
Litzlaueritraße 17.

Kochherd und
Ose»

Amalienstraße 48.

WegtlllieiMlls.
Aroker

Mrlschastsherd .
sowie aroßer

Kochkessel,
beides gebraucht , wie
neu . billig zu verkauf . :

ZNarienstrahe 48 ,
chlvss -M -

MM
— -Mlt Gummi

4S0Mk ., Näh¬
maschine 4S0 Mr . uud
schöner Ematlherd zu
verk . Schiitzenstr , Vö>La >V

Gulervairencs
HerrLNsalirrad

preiswert zu verlausen
K ricastraße 77 >1.
Duterhatt Herrenrad ,
tadell . Bereis ., bill . z.vrkf .

W . R . . Lcssinastr . ll .
öö W Wellblech-

bedachung
gebraucht , noch gut er¬kalten . bat preiswert ab¬
zugeben . L. Körner .Klauvrechtstraßc 1

Handaroeir unt Mat . ,nene Bluse , neuer Samt¬
hut . woll . Stoff , zu ver ^
v. 10 - 3 U. Parkstr . 7it ?

Köckerns
unä xuts

4Z- IZS Mk.
I-zZei-desuck
üb erzeugt .

Itirsciizti-alZe ZS, I

Eleganter schwarzer
Reiher

40 Stangen , etwa 40 cni
hoch, neu , gegen Gebot
zu verkaufen . Angebote
u . Nr . 5 !7!iinsTaabla >tb .
VerWM. SchkA
zu verkaufen .

Hir ichitrane 124 . I .
LimsersHMine

irke . g , Auswahl z . verk .
etertlieim Breitcstr 7l

Mono
gebraucht , gut erhalt ., zu
kauf . ges . Ang . m . Preis
u . Nr . 2883 ins Tagblattti .

Zn lausen gesucht : gut .Bett . Schrank , Ber -
tito n. Kiichezischrank,

t5 . Sröhlich ,
Uhtandst rane 12.

SawnAchv .Pr - v.
aeiucht . Angeb . ii .Nr .280S
1. Taablattvürv erbeten .

»Sroiier EiSfchrant
zu kau >. gesucht. Angeb .
unt . Nr , 2!!M i . T aabtnttb .

WM -WM
wen » auch reparatur¬
bedürftig . werden stets
angeraust in

An - u . Verkaufsgeschäft ,Kronenstr. W . Tel 8747 .
Geb.

z. kf . gef. Ang . uiit . Nr .2381
ins Taablattbüro erbet .

" ' " 'SM » » '

clS ? 1e .t2tSN .

<

» ll Wegen Vergrößerung z S
- « meines Geschäfts ? ^
- L . » e

» Z

«- »« such«
za >>l

- S

l>e ich eine große An-
gebrauchter Möbel

aller Art . sowie aanze
Sanshaltungen

« 8 An - uud Verkaufs - Geschäft Zß
Ijj Anlon Galler. Kronenstr. l? a. ß- s

Ich kaufe getragen «
« leider Schutte Wäsche
fow. gebrauchte Möbel
u . zahle » . höchsten Preise .
« . Ezelewit,ki . Tel , 2101
Markarasenstraße 7>

Gasherd
mit Backofen zu kause»
gesucht. Angebote unter
Nr . 2802 ins Tagblatt -

mit ober ohne Werkzeug
sos. zu kaufen ges . Angeb .
n . Nr . 28,̂ inSTaablattb
GetzröckzS ^
gutem Hause zu kaui . ges .
Ana . m. Preis u . Nr . 2S87
uw Tsikiblattbinv

Gehrockanzug , schwarz,
U.Kinderwagen zii kaufen
ges . : Ludivig - WUHelm-
>1raße 2 II l ., Bürk .

WUM
für getragene Kleider ,
BÄuhe , Pfandscheine ,
Äieiftzeng , Möbel aller
Art zu reellen Preisen

A. Schap.
«7 Kaise «stra «e «7.
«Eina . Waldbornstr .i.

Platin ,
alles Gold U . Silber .

Brennsiisle ,
Gebisse

kaust zu höchsten Preisen
W . Jung , Kaiferitr . g, l.
Nur von >i«g bis ' i- 12 ,>1-3 bis Uhr .

Gebisse
werden fortw . angekauft
zumböchstenTaaespreise .« tocter , Waldstraße 4 .
Hinterhaus 2. Stock .

ttm Z« U >
kauft jedes Quantum .
Adresse z. erir . i . Taabll

Guter
Mittag - « . Abent -tisch
ist noch an einen Herrn

veraeb , Biirgerstr . lUHl.

SlNkislhe ZischhM
hinter dem Vierordtbad .
Frisch eingetroffen I »

Schellfische
zu 2.«« M ». nnd !t Mi .
p« r Psund . Verkauf am

Samstag .

Rucksäcke
prima Qualität , eigenes
Fabrikat , in verichied.
Preislagen , sowie

HerrensMlgürkel
hat abzugeben

Max Oswald ,
Sattlerei ,

Karlsruhe , Schübenst . 42 .

^ arkiooo .
öeit ^sx -in äss keick tür Ikren l '

elepkon -
/XnscliluÜ braucken Sie nickt ru be ?aklen .
V/ir übernetimen 6ies kür 8ie esgen jskres -
prämie von M .—. ^ lles I^ stiere äurck

SlldRÄÜ « !!. « «lAlWsA.
Kaiserstrske 15k . ? elepkon 2583 .

Gottesdienste 12. September .
Evanselisäie Stadtgemeinde .

Stadtkirch «. Stadtvikar Maner - Ullmann .
10 : Dekan Napp - ^ 12 : Cbristenl . Dekan Ravv .

Kleine Kirch« . M0 : Stadtpfr . Küblewetn mit
Abendmahl . A>1S : Kindergottesd . Oberhofpred .
Fischer. 0 : Stadtvikar Brecht.

Schloßkirche. 10 : Oberbokvred . Fischer.
Johanneskirch « . 8 : Stadtvikar Brecht . ?410 :

Stadtvsr . W . Schulz . -,511 : Christen ! . Stadtpfr . W .
Tchulz. 11 : Kindergotesdienst . Stadtvikar Mayer -
Ullmann . . „Christnskirch «. 8 : Stadtv . Bühler . 10 : Stadt -
Pfarrer Rohde . ^ 12 : Kindergottesdienft . Stadtpfr .
Rovde.

l>>emei»deSauS der W«stftadt. 10 : Stadtvikar
Steinmetz . ?412 : CSristenl . Stadtpsr . Schilling .

L »tli«rkirch«. S : Stadtpfr . Weidemeier . '̂ 10 :
Stadtvsr . Weidemeier . ii12 : KindergotteSdienst .
Stadtpsr . Weidemeier .

Diakouisleubanskirch « . Vm . 1V: Psr . Katz . : abds .
^ 8 : Pfarrer Sibler .

Stadt . Kr <n»kr«ha« S . 10 : Stadtvikar Maver -
^

Karl - Friedrich - Geditchtuistirche, Stadtteil
Müblburg . >/,10 : Gottesdienst . StadtpfarrerSchulz .' /«Ii : Kindergottesdienst . Stadtvikar Brecht .

Beiertheim . 1410 : Stadtvikar Brecht.
E»ang . -l«t». Kirche. Waldbornstr . S1 . Bm . 10:

Gottesdienst . ^ ^Abeudandachte ».
Lutberkirche. Donnerstag 8 : Stadtpfr . Weide¬

meier .
Evans . Stadtmission . Adlerstr . 28. A12 : Kinder¬

gottesd . . Stadtin . Lieber : A12 : Kindergottesd . in
der Diakonisscnbauskavelle , Ins « . Schmidt : 4 :
Jungsranenver . , Schw . Luise : 3—ö : Mädchenklub ,
Blumenstr . 1 : 8 : Abendgottesd . Jnsp . Schmidt :
8 : Blaukrenz - Versaminl . . Kreuzstr . 23 . Stadtm .
Höschele . — Mittwoch , abds . 8 : Bibelstunde . Stadt -
miss . Lieber . Prediatausa . — Donnerstag , abds .
8 : Gebetstnnde für Frauen . — Freitag , abds . 8 :
Bibelstunde . Schekselstr . S7 . S. St . . Schw . Luise :
abds . 8A : Borbereitung s. d . Kindergottesdienst .

Evang . Bereindbanö . Amalienstr . 77 . Bm N -/. :
Sonntaasschule : nachm. S : All« . Bersamml .. Stadt -
Miss. Wieler : 4 : Jungsranenver . : abds . 8 : Allg.
Bersamml . . Stadtmiss . S -Heurer. — Montag . abdS.
^ 8 : Juaendabteilun " ! 8^ : Blaukreuz - Berein . —
Mittwoch , nachm. H2 : Festgottesd . . StadMrche ,
Psr . Böhmerle n . Jnsp . Lud : abds . 8 : Nachfeier
im VereinsSans . Amalienstr . 77 . — Areitag . abdS.
7 : Sonntagsschnlvorbereitnng : 8 : Töchterverein .

— Samstag , abds . 8 : GebetSftunde für
und Iünalinge .

Katholische Stadtaemeinde .
Fest Maria Geburt .

St . Steohauskirche . M : Frühm . : S : hl.
m . Generalkommnn . f . d . Männer - u . Jünsu '

st!
kongr . . sowie f . d . Arbeiterver . : 7 : hl . ^ .,,1
8 : deutsche Singm . m . Pred . : V-10 : FestM .^
m . levit . Sochamt n . Festpred . anläßl . d .
Stiftunassestes d . Arbeitervereins : ^L12 :
gottesd . m . Pred . : M : Hcrz-Jesu -Bruderl ?>̂ ^
audacht : Ä8 : feierl . Aufnahme in die
Kongregation in der St . Binzentinskapelle -

Altes St . VinzeutinshauS . 8 : Amt.
St . BernhardnSkirch «. S : Frühm . : 7 : Sl .

mit Generalkommnn . d . Männerkongr . u . ,0'.^
gendver . : 8 : Singm . m . Pred . : N10 : HauptZ ^
dienst m . Pred . n . Amt : M2 : Kindergottesd
Predigt : ^ 8 : Serz -Jesu - Andacht.

Liebfrauenkirchc . ö : Frühm . m . Monatst »̂
d . Jnnafr . : 8 : deutsche Singm . m . Pred
Hauptgottesd . m . Hochamt u . Pred . : 11 : K>>,^gottesd . m . Pred . : erste Andacht zur ^
Jungfrau .

St . Bonifatiuskirch « . S : Frühm . m . MKUikommun . d . Mar . Jungfraueukongr . : 7 : kl.
8 : deutsche Singm . m . Pred . : ?410 : Haupta »»' >.5
Hochamt mit Pred . : A12 : Kindergottesd . ,
Herz-Jesu - Bruderschaft mit Segen . .. „< !>

Lndwia -Wilhelm -Krankenheim . 8 : hl.
Prediat . M

St . Peter - »nd Paulotirche . ö : Frühm >^»!
natskommun . d . Jungfr . : ?L8 : Generalkow " ^
d . Jungfranenkonar . : 8 : deutsche Singu ^ ^
Pred . : ^ 10 : SanvtgotteSd . m . Pred . u . H",, si'
^ 12 : Kindergottesd . m . Pred . — Kollekte F
Töeoloaiestudierende . — ?48 : Herz-Mari « - A ?;/St . Michaelskirch« <Beiertheim >. S : BcA >
^ 7 : Frühm . m . Monatskommun . d . MädZ ^
Jungfr ., insbes . d . Jnngsrauenkongr . : 8 :
m . Pred . : MV : Hochamt m . Pred . : nachm.
Jcfu - ?lnbacht m . Seg . : '/L8 : Bersamml . d .
frauentonareaation mit Predigt . „St . Nilolanskirch « «Rüvonrr ». ö—7 : Bc-L ' ' ^
7 : Frühm . m . MonatSkommnn . d . Juaendv ^ j>!>»
der schulvsl. Knaben : v : Hauptgottesd . w "
u . Prediat : 2 : Rosenkranz .

St . gosesskirch« «Grünwinkel ! . S—7 : Be-Mii-'
7 : Frühm . m . Generalkommun . f. d . Mar .
frauenkongr . u . die übrigen Jungfr . : ^ 10 -
amt mit Prediat : 2 : Rosenkr anz.

Alt - katbol Stadtgemeinde iAiiscrstcliuuaö ' '»^ ''
-̂ 10 : Deutsches Hochamt mit Prediat . St «° ^
Kaminskiz

Friedenökirch « der Meth . -Gemeinde . KarM A!̂
Borm . ^ 10 : Prediat . Prediger Rücker : 11.-. ^ !'
dergottesd . : nachm. 4 : Jungsrauenbnnd :
SonntagaSendseier . Lichtbildervortrag : AU ' r
Spuren im Hl. Lande . — Mittwoch , üvo
Bibel - und Gebetstnnde . . ... j« '!

Ziouskirche der Ev . Gemeinschaft BeierA 15
Allee 4. Vm . ^ 10 : Predigt . Pred . PleßmaÄ ^
Kindergottesd . : nachm. V-4 ^ Predigt , Pred . ^ S?
M : Jungsraiienver . — Dienstag , abds -^betsversamml . — Donnerstag , abds . 8 -
stunde.
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^ Deutsches Reich.
Rückkehr aus dem „Sowjet -Paradies ".

^ Swinemünde sind 70 der vor zwei
^Matcn nach Sowjetrußland ansge -
- ^ Nderten deutschen Arbeiter und
Md werk er , die von den Führern der Un -
Wß- ' ^ ^ ^ ^

Zweites Matt Karlsruher Tagblatt . Samstag , den II . September iS2v Mr . 2« . Veite a

ingigen während ihres Aufenthaltes in
Mand bewcht worden sind , wieder eingetrof -

Die Zurückgekehrten erklären , daß sie
Üblich von ihrem Wahn der bolschewistischen

^ schheitsbeglückung geheilt seien .
Tpitzelwesen und Iuskiz im befehlen Gebiet.

brechendes Beispiel für das gefährliche Spitzel -
französtscherseits im besetzten Gebiet unter »

,jAu wird , dient folgender Vorgang in Main, : An -
j,

°"ch des Siratzenbahnerstreiks in Wiesbaden wegen
° nmatzenden Verhaltens von Angehörigen der

j
'' °kung und wegen unerhört harter Bestrafungen

. ">s -r Straßenbahner durch französische Gerichte , war
j °>nein „ Flugblatt " — in Wirklichkeit ein Blatt von
.
'
,v »er Ouartgröße — der Tatsachenbestand sachlich

»uhig dargelegt worden . In der Mainzer stitdti .
? Straßenbahn wurde ein Mainzer Schaffner
, °«>ens Müller in der Sache des Wiesbadener Streiks
zi

' tinem Fahrgast des näheren befragt , worauf der
,,,

'^ er Schaffner das erwähnte Blatt auS der Tasche
d, »nd dem Fahrgast zeigte . Sofort wurde er daraus -
» einem im Wagen befindlichen Zivilisten , einem
,.Mchtlichen Spitzel . wie sie all - öffentlichen Wer -
drittel unsicher machen , festgenommen . Er kam

der Lavvalie unter Anklage der berüchtigt
. Irdenen Auffassung , daß er „gegen die Sicherheit
z, Armee " agitiert habe , durch Verbreitung des obigen
»Mattes . Das französische Gericht brachte tatsächlich

den Mann zu einer Geldstrafe von IM Mark
ij. .' °n >rteilen . weil doch eben eine Verurteilung statt -

mutzte . 2-

^ Aus den Parteien .
Der Sozialdemokratische Verein

5, Karlsruhe hielt am Mittwoch im kleinen
ber Festhalle eine Hauptversammlung ab .

sozialdemokratischen Parteitag in Kassel
zunehmen . Der Parteitag soll bekannt -

iaz Erfurter Programm von 18S1 revidieren ,
»^ rent über diese Frage war Stadtrat Dr .

Korreferent Ab« . Dr . Kraus , Heidbl-
Tr . Dietz begründete eine Entschließung ,

^ .die jedoch nicht abgestimmt wurde . Die
H.Aiversammlung verlangt von dem deutschen
Uteitag : 1 . eine entschiedene und unzweideutige
lî r von de» Koalitionsvolitik mit bürger -

Parteien :
' 2. ein klares und entschlossenes

t« ^ ^ntnis zu den alten Grundsätzen der Par -
,I - ein lautes und MAes _MKtreten für

^ rüMn ^

eslousereaz der ZMschen Vreis-
vrüsungsstekeu in Osseuburg.

teilt uns mit : Am Donnerstag fand in
^ Mchelhalle zu Offenburg die von dem
i.M . Preisprüfungsamt Karlsruhe einberu -

Landesversammlung der bestehenden ort »" M ' " ' ' " dieiib. . Preisprüsungsstellen Badens statt ,
j» stark besucht war und die sich mit der Frage
>>,,Ausbaues der Preisprüfuugs -
I-i/len und der F l eif chv erfo r g un g be»

Die sehr lebhafte Aussprache führte zur
Einstimmenden Meinung : Die Preisprü »
^ Wellen seien unbedingt erforderlich, - sie bil -
î > s Uebergangsglied von der Zwangswirt -

zur freien Wirtschaft und seien nötig , um
^ Preisgestaltung und Versorgung durch den

frei gewordenen Handel zu prüfen und
.̂ wachen. Sie seien aber , wenn sie örtlich

ij. Aälikt und vereinzelt bleiben , zwecklos. Da
ziw orgänge Preisgestaltung und Verfor -
>« ,? sich auss ganze Land und Reich erstrecken,
>i. °nne öie Preisbildung nicht nur örtlich gc -

werden . Wenn auch daS Schwergewicht
die Versorgung , Preisprüfung u . Ueber -

ix.Mg betreffenden Angelegenheiten in die
iin

'Serl Stellen gelegt werden müsse, schon um
Staat finanziell zu entlasten , so sei doch das

i^ prüfungsstellennetz , einheitlich gegliedert ,
iiii, ganze Land und Reich auszudehnen , als
!!jj bis in das kleinste Dorf hinein gegliederte
^ schaft , uicht nur zur wirksamen Bekämp -

°es Schieber - und Hamsterunwesens durch
gesunden Volksteile , die in jedem Dorfe
finden feien , sondern auch aus Gründen

Sî olkserziehung , um jeden Dorf - und Volks -
sowie jede Wirtschafts - und Betriebs -

ii, Lenschaft zur verantwortlichen Mitarbeit an
üib/Preisgestaltung und Versorgung heranzu -
'»t . und durch zweckentsprechende innere und
bslî Einwirkung allmählich zu einem tätigen ,
tz. Mewußten Arbeitsglied am Wirtschafts -

auszubilden .
^ . .bstverständlich hänge der Erfolg letzten

von der Tüchtigkeit und sittlichen Ver -
^ Hastung der leitenden Personen ab . Die um -
k»^ " e lebendige Gliederung des Wirtfchaftswe «

den örtlichen Preisprüfungsstellen zu
i»r ^ ergeordneten Bezirks - und Kreisstellen bis
k^ andespreisprüsungsstelle sei auf Grund der
>,s^ den Reichsverordnung vom 2S . Sept . ISIS
Veltens durchzuführen , um wenigstens noch

Teil der diesjährigen Ernte dem Wuchtr -
i» entziehen und fürs verbrauchende Volk

Vorstand des Städt . Preisprüfungsamts
!!t. -?veim wurde die erfreuliche Tatsache mit -

in der Rheinpfalz die gleiche Orga -
im Gange sei . Die Versammlung faßte

H ? Mg ben Beschluß , sich zu Kreisverbänden
°se zum Landesverband mit dem Städt .

sts^ rlifungsamt Karlsruhe als Vorortsstelle
' 'i »ss ^ zuschließen . Ferner ward beschlossen ,
^ ^ ländlichen Gemeinden auf die Bildung

^ ^ svrüfungsstellen hinzuwirken und diese
!>»t .'" ezirksverband mit dem Preisprüfungs -
li^

^ er Amtsstadt als Geschäfts - und Vororts -
° ^ s^ lnmenznfassen . Es wurde betont , daß

^ des Preisyrüfungsstcllennctzes
Reich ausgedehnt werden Müsse .

Klich der Fleischversorgung wurde bc -
einheitliche Fleischpreise für die Städte

die Wege zu leiten . Ferner beschloß
M . Sammlung , bei der Regierung dahin vor -

wenden , die Abstempelung d^x Fracht¬

briefe für die Kartoffelverfendung den Preis¬
prüfungsämtern der Kreishauptstädte zu über¬
tragen .

Aus Saöen .
Amtliche Nachrichten .

Ernennungen. VerZchungen usw.
Das Staatsministerium hat mit Wirkung vom 1 . Ok¬

tober d . I . an die Akademie der bildenden Künste und
die Kunstgewerbeschule in Karlsruhe zu einer Austalt
mit der Bezeichnung Badische Landeskunstschule in
Karlsruhe vereinigt sowie die auf diesen Zeitpunkt an
den beiden genannten Anstalten im Dienste befindlichen
Lehrer und Beamte an die Landeskunftfchule , die Pro¬
fessoren Ule und Ri « ger an der Kunstgewerbeschule
aus Anlatz der Aushebung dieser Anstalt in ben einst¬
weiligen , den Oberverwaltungssekretär Emil Bender
beim Bezirksamt Durlach seinem Ansuchen entsprechend
auf den 1. Oktober d . I . in den Ruhestand versetzt .

s . Blankenloch . 10. Sept . Bei der Bürger -
meist er wähl wurde der Zementwarenfabri¬
kant Ludwig Ernst Raber mit öl von S4 ab¬
gegebenen Stimmen gewählt .

Gochsheim , 10. Sept . In der hiesigen Zie¬
gelei verunglückte der etwa Svjährige Ar¬
beiter Hauffler von Flehingen . Bei einer
Arbeit an einem Kollergang wurde er ins Werk
gerissen und so schwer verletzt , daß er den erlitte¬
nen Verletzungen nach kurzer Zeit erlegen
ist .

»
) s Gernsbach . S. Sept . Die Land es Ver¬

sammlung des Verbandes badischer
Gemeinderechner findet am 3 . Oktober hier
statt .

- Heidelberg. 10 . Sept . Einer der angesehen¬
sten hiesigen Aerzte , Dr . med . Walter Peters ,
ist nach kurzer schwerer Krankheit gestorben . —
Ein wegen Sittlichkeitsverbvechen an seiner
11jährigen Tochter verhafteter Taglöhner hat
sich in seiner Zelle im Amtsgefängnis mit
einem Lederriemen erhängt . Der Verhaf¬
tete war schon einmal zu 15» Jahren Gefäng¬
nis wegen des gleichen Vkrgehcns , begangen
an einer älteren Tochter , verurteilt worden .

- Heidelberg , 10. Sept . Der Schlichtungsaus -
schnß hat den Antrag des Theaterperso¬
nals des Stad t th ea t ers auf Zahlung
einer Befchaffungsbei Hilfe abge¬
lehnt , da ein rechtlicher Anspruch nicht be¬
stehe und der Theaterdirektor selbst nicht in der
Lage sei , die gewünschten Beträge zu bezahlen .
Dagegen betonte der Schlichtungsausschuß , es
sei eine soziale Pflicht der Stadt Heidelberg ,
dem Theaterpersonal für die zwei Sommer¬
monate , in denen es fast ohne Einnahme ist ,
eine nachträgliche Beihilfe zu gewähren .

- Offenbnrg , 10. Sept . Die hiesige Staats¬
anwaltschaft teilt mit , daß die Meldung , der
Mörder des vor einigen Wochen bei Triberg
erschlagenen Frankfurter Bankbeamten Grü¬
newald sei in der Person eines Gelegenheits¬
arbeiters ermittelt , nicht richtig ist. Bisher
fehle noch jeder Anhaltspnnt zur Ermittelung
des TäterS .

- Freiburg . 10. Sept . Der Bad . Kondito -
renverband hielt letzter Tage hier seinen
22. Verbandstag ab . Der erste Vorsitzende , Kon¬
ditor Dehler - Karlsruhe , konnte das Anwach¬
sen des Verbandes in den . letzten Jahren fest¬
stellen . Er wies dann auf die durch die Zwangs¬
wirtschaft das Konditorgewerbe einschränkenden
Bestimmungen hin , die eingehend besprochen
wurden . Hierbei wurde an die Regierung das
Ersuchen um baldige Aufhebung der schwer schä¬
digenden Bestimmungen für das Konditorge -
werbe gerichtet . U. a . wurde auf den Weg der
Selbsthilfe nach dem Muster der Müller und
Metzger verwiesen . Von anderer Seite wurde
vor überstürzten Forderungen nach Aufhebung
der Zwangswirtschaft gewarnt . Allgemeine Zu¬
stimmung fand das Verlangen auf baldige Auf¬
hebung der Kriegsgesellschasten . Die bisheri¬
gen Vorstandsmitglieder wurden wieder - und
Konditor Freund - Karlsruhe zum 2 . Vor¬
sitzenden neu gewählt . Der nächste Verbandstag
findet in Konstanz statt .

- Freiburg , 10. Sept . Der städt . Oberförster
V . Fieser hat die bad . Landesbrennholzstelle
in Karlsruhe als vorgesetzte Behörde ersucht,
bei der Staatsanwaltschaft Strafantrag
wegen Beleidigung zu stellen , weil ihm
vom Gewerkschaftskartell Freiburg und von
der sozialdemokratischen Bürgerausschußfrak -
tiou der Vorwurf ungesetzlichen Handelns ge¬
macht worden war . — Die Metzgerinnung
Freiburg hat an zuständiger Stelle den An¬
trag gestellt , zu den fleischlosen Wochentagen
lDienstag und Freitags noch einen dritten Tag
zu bestimmen , an dem der Verkauf von Fleisch¬
waren in den Metzgereien und die Abgabe von
Fleisch itt Gasthäusern und Delikatessengeschäf¬
ten untersagt wird . Zur Begründung wird
ausgeführt , daß die immer schwieriger wer¬
dende Beschaffung von Schlachtvieh einen drit¬
ten fleischlosen Tag notwendig mache.
^ »"Mngsheim . 10. Sept . Eine hiesige Witwe
wurde von einem Radfahrer so heftig an¬
gefahren und zu Boden geschleudert , daß sie
einen Schädelbruch erlitt , der den sofortigen
Tod zur Folge hatte .

- Vikinge « . 1V - Sept . Der Bürgeraus¬
schuß bewilligte einen Betrag von 200 000 Mk.
für die Errichtung von Kleinwohnungsbauten
durch die Stadtgemeinde . Bei Beratnng dieser
Vorlage wurde mitgeteilt , daß sich hier etwa
KM Wohnungssuchende befinden . Weiter ge¬
nehmigte der Bürgerausschuß die Neufestsetzung
des Bürgermeistergehalts auf 89 300 Mk ., bei
Stimmenthaltung der Zentrumsfraktion .

- Todtnau . 10. Sept . DaS 7jährige Söhn¬
chen des Sodawasserfabrikanten Bernauer
geriet im väterlichen Betrieb in eine Maschine
nud erlitt so schwere Verletzungen , daß es
st a r b .

^ achba? !änösm .
Elsaß -Lothringen.

Die Ausweisungen aus dem Elsaß und Lo¬
thringen gehen weiter . Im Juli wurden 12S
Personen ausgewiesen und 5S8 wanderten frei¬
willig aus .

Elternhaus und Schule.
Aus Lehrerkreisen wird uns geschrieben :
Durch die mancherorts eingeführte völlige

Lernmittelfreiheit ist das Verhältnis von El¬
ternhaus und Schule vielfach wesentlich anders
gestaltet worden . Manche Eltern sind dadurch
von der ewigen Plackerei wegen Anschaffung
von Heften befreit und empfinden daher diese
Einrichtung als eine wahre Wohltat .

Nicht immer aber können die Lehrer ein gün¬
stiges Urteil fällen . Wohl ist für einen geord¬
neten Unterrichtsbetrieb gesorgt , was sehr gün¬
stig ins Gewicht fällt : allein die erzieherische
Wirkung in bezug auf Sparsamkeit und Rein¬
lichkeit läßt in vielen Familien sehr zu wün¬
schen übrig . Die Lehrer sind verpflichtet , in
genannten Punkten größte Aufmerksamkeit
walten zu lassen, müssen jedoch bestätigen , baß
sie gar oft mit großen Widerwärtigkeiten zu
kämpfen haben gegenüber nachlässigen Kindern
und deren Eltern , die jetzt meinen , alles der
Schule überlassen zu dürfen , und der Lehrer
habe wegen des Kostenpunktes nichts mehr zu
sagen . Ist jedoch der Lehrer pflichtgemäß ge¬
zwungen , einzuschreiten , so hat er mit Ver¬
drießlichkeiten aller Art zu rechnen , und so
wird die gute Absicht des Gesetzes oft nur zur
Quelle des Aergers für ihn , und das Gegen¬
teil von dem wird erreicht , was das Gesetz er¬
reichen will . Es ergeht deshalb an alle Eltern
die wohlgemeinte , bringende Aufforderung ,
die Lernmittel ihrer Kinder von Zeit zu Zeit
zu untersuchen und bei Verunreinigung , Be¬
schädigung usw . strengstens einzuschreiten .

Gelegenheit gibt es jederzeit , da Hausauf¬
gaben fast täglich gegeben werden müssen, wenn
das Lehrziel erreicht nnd die Schüler zu selbst¬
tätigem Denken und Arbeiten gebracht werden
sollen . Und wenn sie täglich auch nur ^ Stunde
in Anspruch nehmen , so wird die Macht der
Gewohnheit ihre Wirkung zeigen , je nachdem
sich die Eltern dazu stellen und mithelfen oder
nicht.

Also mehr Beachtung ben Lernmitteln und
Hausaufgaben seitens deS Elternhauses ! Denn :
jung gewohnt , alt getan , in gutem oder bösem
Sinne !

Ms öem
Die Wetterlage.

Die Badische Landeswetterwarte teilt unterm
10. ds . Mts . mit : ,

Ein am vorigen Freitag über den nordwest -
eurvpäischen Meeren lagerndes Tiefdruckgebiet
ist in östlicher Richtung nach Rußland gezogen
und hat bis zum Dienstag in ganz Südwest¬
deutschland weitverbreitete , starke Regensälle
hervorgerufen . Vom 3 . bis zum 7 . September
morgens wurden folgende Niederschlagsmengen
beobachtet: Wertheim 14 , Königstuhl ^ . Karls¬
ruhe 28, Villingen 28, Feldberg 106 Liter pro
Quadratmeter . Infolge der starken , in den Ge¬
birgen niedergegangenen Regenfälle wiesen un¬
sere Flüsse ein sehr starkes Anschwellen auf , das
am Dienstag früh eine bedenkliche Höhe erreicht
hatte . Glücklicherweise entfernte sich aber rasch
der nördliche Luftwirbel nach Rußland , so baß
Südwestdentschland bereits im Laufe des 7. Sep¬
tember unter den Einfluß eines von Westen her
ostwärts vordringenden Hochdruckgebiets kam.
Die Niederschläge ließen daher nach , und es trat
heiteres und trockenes Wetter ein . das die übrige
Woche anhielt . Die anfangs noch herrschende
nördliche Luftströmung brachte in der Nacht vom
8 . g . September bei klarem Himmel strichweise
leichten Frost , besonders aus der Hochfläche der
Baar . Als dann bei weiterer Verlagerung des
Hochdruckkcrns nach Osteuropa südliche Lustzusuhr
einsetzte, wurde es auch nachts milder . Auch sür
die nächsten zwei bis drei Tage dürfte unter
Hochdruckeinfluß heiteres und trockenes Wetter
herrschen.

Handelskammerwahlen . Zum erstenmal nach
vierjähriger Pause werden in diesem Herbst
wieder Wahlen zur Handelskammer stattfinden .
Wie aus Kreisen des Handels verlautet , wird
diesen Wahlen bereits lebhaftes Interesse ent -
gegengeöracht . Die Amtszeit der Mitglieder
der Handelskammer beträgt sechs Jahre . Alle
drei Jahre scheidet die Hälfte aus und wird durch
Neuwahl ersetzt. Die Ausscheidenden sind wie¬
der wählbar . Bei den diesjährigen Wahlen ist
bemerkenswert , daß die Wahlvorschriften durch
die Verleihung des aktiven Wahlrechts an die
Frauen eine gesetzliche Aenderung erfahren
haben .

Eltern gebt acht ! Man schreibt uns : Wieder
naht die Schulentlassung : die Berufswahl für die
Kinder ist zu treffen . Wie stets , wird auch diesmal
zweifellos eine große Anzcchl junger Menschen der
Tätigkeit in Büro , Kontor , oder Verkaufsraum
zugeführt werden . Beim Abschluß von Lehrver -
trägen handele man nicht übereilt und gebe
nicht Unterschrift zu Bestimmungen , die schließ¬
lich schon durch Tarifverträge günstiger geregelt
sind . Man ziehe Erkundigungen über Gehalt ,
Arbeitsbedingimgen usw . ein : der Zentralver¬
band der Angestellten gibt bereitwilligst Aus¬
kunft .

Zur Aufklärung wird unS von der Abt . 3
Gottcsaue der badischen Sicherheitspolizei mit¬
geteilt : Verschiedene im Umlaufe befindliche
zum Teil ganz unsinnige Gerüchte über die
Beurlaubung der Sicherheitspolizei Abt . 3 Got¬
tesaue zwingen unS , die Öffentlichkeit über diese
Vorgänge aufzuklären - Am Freitag , 3- Sept .
ds . Js . wurde die Sicherheitspolizei Abt . 3
Gottesaue sfrühere Volkswehr ) durch ministerielle
Verfügung beurlaubt . Als Grund wurde der
in kurzen Zeitabständen sich wiederholende drei¬
malige Diebstahl von etwa 40 Armee¬
revolvern angegeben . Diese Beurlaubung sollte
nach Angabe der Regierungsvertreter der Staats¬
anwaltschaft die genaue Untersuchung dieser be¬
dauerlichen Vorfälle erleichtern , lieber 1 )4 Jahre
waren der Volkswehr ( jetzige Zlbt . 3 Gottesaue )
größere Bestände an Waffen und Munition an¬
vertraut . die innerhalb der Gottesauer Kaserne
ohne besondere Vorsichtsmaßregeln aufbewahrt
waren . In dieser langen Zeit ist auch nicht das
Geringste von diesen Beständen entwendet wor¬
den . Jetzt wird die ganze Abteilung , ohne auch
nur das geringste Beweismittel in der Hand zu
haben , daß ein Angehöriger der gemaßregelten

Abteilung an dem Diebstahl irgendwie beteiligt
ist , benrlanbt . Trotz der ausdrücklichen Erklä¬
rung des stellvertretenden Kommandanten , daß
die Abteilung das Recht haben soll , mit einem
Wachkommando in der Stärke von 30 Mann dje
Kaserne weiter bewachen zu können , wurde auch
dieser Rest am Sonntag morgen um 3 Uhr von
einer größeren Anzahl Kriminalbeamter t' nd
einer Hundertschaft der Müllheimer Sicherheits¬
polizei auf die Straße gesetzt . Es ist gewiß eine
anßergewöhnliche Maßregel , die sich hier der
Staat erlaubt hat , indem er über 400 zum größ¬
ten Teil verheiratete ' Männer , dazu noch in der
jetzigen wirtschaftlich kritischen Zeit , auf die
Straße setzt. ( Nach Information von zuständiger
Seite wurden die 400 Polizeibeamte mit vollen
Gebührnissen beurlaubt . D . N .) Gegen diese
Maßregel erheben wir Protest . Auch wir haben
eine Ehre , die uns über alles geht. Was wir
verlangen , ist eine sehr gründliche Untersuchung
des Diebstahls , mag dann der Täter auf einer
Seite stehen, wo er will , er soll seiner gerechten
Strafe nicht entgehen . Es wurde der Abteilung
von verschiedenen Seiten der Vorwurf gemacht,
sie hätte die Waffen zn früh aus der Hand ge¬
geben . Auch innerhalb der Abteilung wurde
dieser Punkt besprochen. Doch fast einstimmig
wurde der Beschluß gefaßt , sämtlichen Anord¬
nungen der Regierung und des Oberkommandos
Folge zu leisten . Die Folgen einer Verweige¬
rung der Befehle wären für Karlsruhe und ganz
Baden unübersehbar gewesen. Wir wollen nicht
die Schuld blutiger Vorkommnisse ans uns laden .
Wir wollen unser Recht als Menschen und als
Beamte des Staates und das muß uns werden .

Verhaftet wurde « : ein Metzger aus München ,der wegen Diebstahls vom Amtsgericht Pfaffen¬
hofen gesucht wurde , ein Schuhmacher aus Jöh -
lingeu wegen FahrraddiebftahlS und ein pol¬
nischer Arbeiter wegen Übertretung der Ans -
ländermeldevorschriften .

Gewerkschaftsbund der Sluseftellten . In der vom
OrtSverband Karlsruhe veranstalteten Hauptversamm¬
lung sprach der bisherige Berliner Gcwerkschaftsfekrc -
tär . jetziger Gefchästsfithrcr des G .D .A , Karlsruhe .
Herr Seltner , über die Entwicklung der Angeftell -
tenbewegung von der Vorkriegszeit bis zur Revolution .
Er behandelte besonders die Krauenfrage , gab einen
eingehenden Ueberblick über die Wirtschaftskrise und
wies auf die Wirtschaftskämpfe hin . Sodann ent¬
wickelte Herr F . das Herbftprogramm und machte be¬
sonders auf die Nechtsschnkabteilung des G .D . A ., Bun -
desgeschästSstelle Karlsruhe , aufmerksam .

Äercmskaltungeu.
Die Eröffnung der grobe « Schiffahrtsausstelluus in

der Städt . Ausstellungshalle in Karlsruhe ist für
1 . Oktober gesichert . Die Ausstellung wird ihre Vor¬
gängerin in Stuttgart an Umfang und Inhalt noch
übertreffen . Ihre Dauer ist auf 8 Wochen berechnet .

Gesangverein Concordia . Der Gesangverein Con -
eordia 187S veranstaltet heute Samstag , den 11 . Sep¬
tember , um 7 Uhr abends beginnend , im großen Fcst -
Halle -Saal eine Herbst . Keier mit Ball . Da die Ver¬
anstaltung im Sinne eines Volksfestes gedacht ist . wird
gebeten , dementsprechend im Sommer - , Straßen - oder
Tourenanzug — jedoch keine Maskerade — zu erschei¬
nen . tDameu evtl . Dirndlkostüm .) Durch die Mit¬
wirkung eines Dovvclguartetts der Karlsruher Man -
dolinengesellschaft , des Gebirgstrachten - ErhaltungSver -
eins » D ' Schlierseer "

, der Harmoniekapelle als Tanz¬
orchester , einer Schrammelmusik im Biertunnel , sowie
unseres Männerchores und DoppelauartettS stehen
einige genußreiche , gemütliche Stunden in Aussicht . Ein
reichhaltiger Gabentempel sowie verschieden « Verkaufs¬
stände sind vorhanden .

Standesbuch-Auszüge .
Meausgebot «. S. Sept . : Alfred Fichthaler von

Bulach , Kaufm . allda , mit Rosa Fall er von hier :
Wilhelm Leutwein von Mannbcun , Friseur in
Widdern , mit Maria Me « ß von hier : Arnold Har ms
von Emden . Kausm . in Bremen , mit Emilie Düll
von Heidelberg : Alfred Diehm von hier , Kaufmann
hier , mit Augufte von derHevdt von Mülheim :
Andreas Weimer von Niklashausen , Elektromonteur
hier , mit Anna Haas von Annweiler : Albert D u s f-
ner von Vöhrcnbach , städt . Arb . hier , mit Barbara
Gühr von Krozingen : Otto Hebel von Gengenbach ,
Friseurmeister hier , mit Emilie Habelshofer von
Stuttgart ! Ernst Brittnig von Frankfurt , Kausm .
hier , mit Isabel ! « Lang von Leipzig : Karl Marx
von Sveiier . Zahntechniker vier , mit Elsa Schröder
von hier : Matthäus Johann von Reilingen , Kauf¬
mann in Mülheim , mit Helena Blasy Witwe von
Nohrbach .

Todesfälle . Adelheid Sieber , alt 00 Jahre . Witwe
von Hermann Sieber , Kaufm . : Kath . Heß , alt 48 I .,
Witwe von Valentin Heß . Masch .-Jng .

Beerdigungszeit « od Trauerhaus erivachseuer Ber -
storbeneu . Samstag . II . Sept . . Uhr : Karoline
Baum , Küscrs - Witwe , Svsienstr . »S. — Z Uhr :
Georg Grund , Soldat , Kriegstr . 10Z . '/«S Uhr :
Josesine Hemberger , Lack.-Witwe , Bernhardstr . S.

^ 8 Uhr : Katharina Hetz , Jng, - Witwe , Bunsen -
straße 11 (Feuerbestattung ) .

Karlsruher Stad trat .
Au « der Sitzung vom 9 . Septemb ^ .

Dank . Der Stadtrat spricht allen Personen , die sich
bei dem Brand im Dachstuhl des Städtischen Kinder¬
heims in der Sobelstratze am lebten Sonntag abend
durch vorsorgliche Unterbringung der Kinder und Ber¬
gung der Einrlchtungsgegenstände in hilfreicher Weise
verdient gemacht haben , besonders auch dem Personal
des Heims , sowie der Feuerwehr für ihr rasches und
erfolgreiches Eingreifen den Herzlichsten Dank und
wärmste Anerkennung aus .

Umgestaltung des FriedrichsvlajzeS . Im Interesse
des Wohlansehens des Stratzenbildes soll d ?r breite
leere Sandplatz vor öem Sammlungsgebäude am Fried -
richsplav nach einem vom Städt . Gartenamt vorgeleg¬
ten Plane anlagenmätzig ausgestaltet « erden . Ein
Teil der Arbeiten wird als Maßnahme zur Förderung
der produktiven Erwerbslosensürsorse demnächst in
Angriff genommen . Zu dem Kostenaufwand wirb ge¬
mäß den Bestimmungen des ReichsarbeitsministerS
über die Erwerbslosenfürsorge ein Staatszuschutz be¬
antragt . ^

Schaukeuster - D «k- ratio » ö - Wettbew « rb . Einem Gesuche
des Verkcvrsvereins und der Detaillisten -Vereinig mg
entsprechend , erteilt der Stadtrat gemäß Z g Absatz 1
Sab 2 der Verordnung des Ministeriums des Innern
und des ArbeitSinintsterlums vom IS . Oktober ISIS
die Genehmigung dazu , datz am Samstag , IS . Septem -
ber d . I ., in der Zeit von abends 7K —9 Uhr die Schau¬
fenster der hiesigen BerkansSgeschäfte aus Anlaß deS
von den beiden Vereinigungen veranstalteten Schau -
feiister - Dekorations - Wettbewerbs beleuchtet werden .

FvchauSschiisse für die Kommnualverbandöbezirke .
Nachdem das Bezirksamt sich auf den Standpunkt ge¬
stellt hat , daß der Vorsitzende des für den Bezirk des
Kommunalverbandes Karlsruhe -Stadt gebildeten Aus¬
schusses für das Back - und Konditorgewerbe weder Ar¬
beitgeber noch Arbeitnehmer des Bäckerei - und Kondi¬
toreigewerbes sein dars . wird an Stelle deS Stadtrats
Theodor Gärtner der Leiter des Städtischen PreiSprü -
fuugSamteS , Rechtsanwalt Dr . Edwin Müller , »um
Vorsitzenden dieses Ausschusses ernannt .
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wirtschafte- unö Hanöels-Aeitung öes Karlsruher Tagblattes
Der Kampf ums Bröl.

Man schreibt uns :
DaS System der Rationierung , Sem immer

noch alle östlich orientierten Parteiöokt ^ inäre
trov des jetzt klar mißglückten russischen Experi¬
ments anhängen , führt zu ganz enormen Un¬
gleichheiten . Es erzeugt nicht nur ständig be¬
rechtigtes Mißtrauen und Argwohn in die obrig¬
keitliche Verteilung und macht die Staatsbürger
entweder zu Querulanten und ewig unzusrie -
beneu Nörglern oder zu willenlosen Werkzeugen
her Diktatoren . In öen von der württcmbergi -
schen Regierung vc ^ einigen Wochen zuerst ver¬
öffentlichten Indexziffern und fetzt in den ReichS -
indexzahlen ist klar ersichtlich , wie unsicher unö
schwankend die Menge der rationierten Bedarfs¬
artikel wie iihr Preis ist und daher in den ein¬
zelnen Versorgungsbezirken die Lebenshaltung
stetig auf - unö niedergeht , so daß ein Existenz¬
minimum eigentlich aar nicht herauszurechnen
ist . Ganz zu schweigen von öer Güte , übeT die
einzelne mit Kastanien - und Bohuenmehlbrot
versorgten Städte zu klagen wissen . Solche Miß¬
stände können , wenn Landwirtschaft , Gewerbe
und Handel freibleiben von behördlichen Zwangs¬
maßnahmen , nicht vorkommen .

Unser täglich Brot nach unserem Geschmack
sollte doch wohl das mindeste sein , was unsere
Arbeit erträgt und was jedem zusteht . Wir
Deutsche sehen ein . öab unsere Landwirtschaft ,
zu Grund gerichtet durch Kriegs - und Nachkriegs¬
wirtschaft , es nicht leisten kann : wir find alw auf
Weizeneinfuhr angewiesen . Diese Milliarden
sollen aber herausgespart werben durch Hunger
und Mißbehagen täglicher schlechter Nahrung .
Wir geben die Milliarden lieber aus für einen
längst überflüssigen Verwaltungsapparat unh
Polizeikosten . Die in gleich bedürftiger Lage be¬
findlichen Franzosen und Italiener sind schlauer :
sie wissen , warum sie Weizen einführen , für das
Volk , die Masse der körperlich und geistig Ar¬
beitenden . Wir haben dafür unsere vielen Er -
nährungSminister , die in kleinstaatlichen Grenz¬
sperren und Rationierungsmaßnahmen öer Weis¬
heit letzten Schluß erblicken . Die badische Re¬
gierung tat nichts Gescheites , auf die Petition öer
Bäckerinnuugen um Aushebung des Kuchen - und
Kleinbrotbackverbots mit Verschärfung der Auf¬
sichtsmaßregeln zu drohen . Sie mag zwar dem
burch fahrelange Mißhandlung mürb geworde¬
nen Mittelstand gegenüber leicht schärfere Töne
anschlagen , als sie es der organisierten Arbeiter¬
schaft oder den Landwirten zu bieten wagt : wirb
aber doch auch bei Bäckern und Müllern , wenn
diese einmal das in her Verfassung verankerte
Streikrecht ausüben , Sie Grenze der Tyrannen¬
macht zu spüren bekommen , und den Rest ihrer
Autorität einbüßen , weil sie Dinge befiehlt , die
nicht auszuführen sind .

Ist es öoch ein offenes Geheimnis , daß . nach¬
dem wir Badener dem deutschen Norden gegen¬
über bisher die Dummen waren , die Vorschrif¬
ten einhielten und Enthaltsamkeit übten , auch
badische Städte jetzt ihren Bürgern und Arbei¬
tern den Genuß der Bretzeln und Wecken ver¬
schaffen . Daß Konsumvereine Weißbrote backen ,
und sich um Herstellung öes Krankenb ' .otes be¬
werben lbei öer doch auch für einige wenige min¬
destens etwas hängen bleibt ) ist ? uch bekannt .
Es ist also eine widerliche Heuchelei , wenn be¬
hauptet wird , das Weißbrot werde nur für die
besitzende Klasse sein . Die Absicht ist sicher , dem
Bürgertum den Brotkorb höher zu hängen : wir
stehen eben unter Herrschaft von Parteidogmen
und geben uns zu Experimenten des Sozialis¬
mus her .

Nie ist ein Stand so vergewaltigt worden , wie
die Bäcker , denen man die Ausübung ihres
Berufs , ichrer Kunst verbietet , die man unter Ter¬
ror hält , in Angst vor Strafe wegen geringfügi -
aer Übertretungen von Zwangswirtschaftsvor¬
schriften , für die endlich eine allgemeine Amne¬
stie kommen sollte , eine die öffentliche Moral
wiederherstellende Besreiungsaktion . Sehr ver¬
dienstvoll haben die deutschen Bäckereigenossen -
schasten durch das jetzt bekannt werdende Abkom¬
men mit amerikanischen Organisationen preis¬
wert fortlaufend Weizenmehl einführen wollen :
das wäre mit einem Schlag das Aufhören des
Schleichhandels , die Lösung der Ablieferungs¬
frage , öie Verbesserung unserer Lebenshaltung .
Die Reichsregierung will es anders : ihre
Kriegsgesellschaften und leider auch gewisse Ge¬
treidehändler unterstützen sie in ihren Bedenken .
Wir Vadener aber als Bedarfsbezirk und als
Grenzland , das unter Schleichhändlern und
Schiebertum am meisten leidet , haben das größte
Interesse an freier Betätigung des berufenen
Handels nnd der Organisationen der Gewerbe¬
treibenden . Gewitzigt durch die Erfahrungen der
Kriegswirtschaft mit ihrer so oft aussetzenden be¬
hördlichen Belieferung , sollten wir alle diese Be¬
strebungen tatkräftig unterstützen , uud voran
gehen in der Abschüttelung sinnlosen Zwangs , in
diesem gegen eine Minderheit , die in Geschmacks¬
und Magenfragen uns tyrann -sieren will , zu
führenden inneren Freiheitskrieg . H . O . F .

Keine freie Niehleinfuhr .
Eine offiziöse Meldung besagt :
In verschiedenen Zeitungen wird die Behaup¬

tung aufgestellt , daß die Deutschen Bäcke¬
rs i g e n o s s e n sch a ft e n Gelegenheit gehabt
hätten , durch Vermittlung des Neunorker
Staatsverbandes der nordamerikanischen Bäcker¬
meister zweimal monatlich je 8M Waggons fein¬
sten amerikanischen Weizenmehls gegen zwei¬
monatliche Kreditierung zu dem billigen Preise
3 .2V Abgabepreis an öie Verbraucher für das
Pfund , einzuführen , daß aber das Reichsmini¬
sterium für Ernährung und Landwirtschaft , an
das sie sich mit ihrem Anliegen gewandt hätten ,
öie Einfuhr abgelehnt habe . Die Mitteilung ist
durchaus irreführend . An das Ernährungs -
ministerium ist kein Antrag des genannten In¬
halts gestellt , also auch von ihm nicht abgelehnt
worden . Der Ernährungsminister hat lediglich
auf eine allgemein gehaltene Anfrage des Zen -
tralverbandes deutscher Bäckerinnuugen „Ger¬
mania " erwidert , daß der grundsätzlich ab¬

lehnende Standpunkt gegenüber der freien
Einfu >hr ausländischen Mehles aufrechterhalten
werden müsse . Der Grund für diese Stellung¬
nahme ist darin zu sehen , daß zur Aufrechterhal¬
tung unserer Brotversorgung sehr erhebliche
Mengen Brotgetreide aus dem Auslände ein¬
geführt werden müssen . Und so lange die Sicher¬
heit , es nicht zu übermäßig hohen Preisen er¬
werben zu können , nicht besteht , muß au der zen¬
tralisierten Einfuhr festgehalten werden , die zu¬
nächst die Brotversorgung zu sichern hat . Die
Zeiten , wo für Kuchen , Weißbrot und Backwerk
feines Mehl auf Wunsch der Verarbeiter und
Verbraucher eingeführt werden kann , sind leider
noch fern .

Lage uud Aussichken der Textilindustrie .
( Von einem fachmännischen Mitarbeiter .)

Die allgemeine Lage der Textilindustrie hat
seit etwa vier Wochen eine Belebung erfahren .
Tic Absatzstockung scheint bei den meisten Ar¬
tikeln behoben zu sein und der Umstand , daß
durch öie Verschlechterung unserer Valuta eine
Verteuerung des Rohmaterials herbeigeführt
worden ist , hat öazu geführt , öaß Zwischenhau -
öel und Verbraucher wieder mit der Deckung
des vorliegenden Bedarfes begonnen Haben .
Die westfälischen unö auch die süddeutschen
Baumwollwebereien sind bereits bis einschließ¬
lich Oktober , in manchen Artikeln sogar bis
Ende dieses Jahres ausverkauft . Da vor allen
Dingen vom Zwischenhandel große Posten in
Rohgeweben , wie Rohnessel , Rohköper usw . dis¬
poniert worden sind , darf damit gerechnet wer¬
den , daß in den nächsten Wochen auch eine Besse¬
rung der Lage der Hilfsindustrie eintreten wird .
Im Angnst war die Stachfrage nach baumwolle¬
nen Rohgeweben außerordentlich rege , die Vor¬
räte waren innerhalb weniger Tage vergriffen .
Greifbare Ware ist deshalb bei den Banmwoll -
webereien nicht mehr zu finden . Gegenwärtig
wird Ware zur Lieferung für die Monate Ok¬
tober und November , soweit zu diesen Termi¬
nen noch Aufträge untergebracht werden kön¬
nen , sehr stark begehrt , während öer Zwischen¬
handel bei später lieferbarer Ware vorläufig
noch eine gewisse Zurückhaltung beobachtet . Man
ist eben über die weitere Entwickelung öer
Preislage im Unklaren . Tatsächlich sinö öie
Banmwollnotierungcn zuletzt wieder etwas zu¬
rück gegangen , während die Baumwollwebereicn
fest an den erhöhten Preisen halten . Eine ge¬
wisse Zurückhaltung im Einkauf zu späteren
Terminen erscheint berechtigt . Das Publikum
verlangt immer wieder einen weiteren Preis¬
abbau und der Einzelhändler bezweifelt des¬
halb mit Recht , öaß öas Publikum für Wäsche
und Bekleidungsgegenstände wesentlich höhere
Preise als die heute üblichen anlegen wird .

Verbraucher und Zwischenhändler machen es
den Preiskonventionen zum Vorwurs , daß sie
die WarenPreise künstlich noch halten und den
Preisabbau aufhalten . Tatsache ist jedoch , öaß
manche Fabrikanten in der Lage sind , ihre Er¬
zeugnisse unter den von den Konventionen vor¬
geschriebenen Preisen abzugeben und nur durch
die strengen Vorschriften ihrer Verbandsleituug
daran gehindert werden . Es dürste Sache des
Reichswirtschaftsrates fein , die Preispolitik der
Konventionen etwas schärfer zn beobachten und
Wege zu finden , um diese Preispolitik in ge¬
sunde Bahnen zu lenken . Unser ganzes Wirt¬
schaftsleben leidet unter der allgemeinen Teue¬
rung , unö es ist unverantwortlich , öaß der
unbedingt notwendige Preisabbau durch will¬
kürliche Bestimmungen gewisser JndustriegruP -
pen ausgehalten wird . In der Wollindustrie ist
ebenfalls eine , wenn auch vorläufig noch ge¬
ringe , Belebung öes Geschäftes festzustellen Die
sächsischen Kleiderstofswebereien haben wieder
einige größere Aufträge erhalten und man rech¬
net öamit , öaß öie nächsten Wochen eine wei¬
tere Steigerung der Nachfrage bringen werden .
Ebenso konnten die sächsischen Woll - uud Strick -
wareusabrikauten eine regere Nachfrage nach
ihren Erzeugnissen beobachten . In der Bän¬
der - , Kordel -, Litzen - und Spitzeninönstrie liegt
das Geschäft verhältnismäßig noch sehr ungün¬
stig . Kleiderbesätze sind nicht so in Mode ge¬
kommen , wie cs von den Fabrikanten erwartet
wurde .

Das Auslandsgeschäft unserer Textilindustrie
ist verhältnismäßig sehr ruhig . Wenn auch hier
und da einzelne Artikel einige Austräge aus
dem Auslände gebracht haben , so kann das nicht
in die Wagschale fallen . Bei dem augenblick¬
lichen Stande unserer Valuta ist die ausländi¬
sche Konkurrenz in der Lage , wesentlich -billiger
als die deutsche Industrie zu liefern . Die Aus¬
sichten für die weitere Entwickelung des Aus¬
landsgeschäftes sind augenblicklich sehr ungün¬
stige . Wenn die deutschen Erzeugnisse wieder
in größerem Umfange auf den Weltmarkt ge¬
bracht werden sollen , muß erst ein recht erheb¬
licher Abbau öer Arbeitslöhne und aller ande¬
ren Betriebsunkosten erfolgen . — tz .

Allgemeine VMWslssreMn.
Die Einfuhr von Pferden aus Holland .

Die Sperre öer Einfuhr von Pferöen aus
Holland ist aufgehoben worden mit öer
Maßgabe , daß der Reichskommissar für die
AuS - und Einfuhrbewilligungen in beschränk¬
tem Maße Einfuhrbewilligungen erteilt . Alle
Gesuche sind unmittelbar dem Neichskommissar
für öie Aus - unö Einfuhrbewilligung , Berlin
W . 1», Tiergartenstraße 31, einzureichen , öoch
finden Gesuche um Einfuhr von Luxuspferden
keine Berücksichtigung .

Die schwedische Reichsbank
befindet sich augenblicklich in einer sehr kriti¬
schen Lage . Die Reserven betragen nur uoch
14 Millionen Kronen , die Lombardanleihen
haben stark zugenommen . Die Abhebungen vom
Girokonto nehmen zu . Die Lage ist äußerst zu¬
gespitzt .

Lorsen - uaä ?wa »2Me !Sullgei!.
krsukkurter Lörze .

V/ . krsukiurt s . A? ., 10. Lept . Die weitere Le -
kestigung 6es Marktes 6er ^Vu5lan6s ? ?.b !ungsrnittel
kübrts ? um l ' eil ?u Kurserböbungen kür Valuta -
werte . kur mexikanische Anleihen kielt 6as In¬
teresse weiter an . 3pro ? . LoI6mexlkaner waren
24V, später 322 ^6 ? ron . , sebr lest waren 3pro ? . Lil -
bermsxikaner 439 . Zpro2 . Mexikaner waren bei
größeren Umsätzen bis 24V bezahlt , plus 2V . 3pro ? .
I '

ebuantepec gleichfalls an ?ieben6 . Baltimore 424 .
Nektriscli -^Iebersee lest 949 . dagegen Lchantung -
babo ruhiger . In Otavi -^ ünen bestan6 einige Kauk -
lust 823 , QenuÜsclieine 7VV. Lloman erkubrsn Rück¬
gänge von etwa IVO ? ro2 . Oeutscb -? etroleum 1463 .
Die Steigerung 6er Lochumer Aktien auk 618 wirkte
auk 6is Lessinttenclenn lies Montanaktieninarlctes
günstig ein . Tin sachlicher Lrun6 kür 6is Illach -
krage ist nicht bekannt geworden . Asmlicb leb¬
hakt war auch 6er Verkehr in Lelsenkirchen , Khein -
stalil , ? hönix un6 Deutsch - l .uxernburg . selten k
Luilleauine 6 ? r02 . höher . Holnverkokluog kester .
Lo16schwi6t 3 ? ro2 . Höker . ? rivst6iskont 456 ? ro ?>

krsnkkurter KurznotieroQgLN .
10. Sept .
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Berliner Lörse .
V/ . Lerlin , 1V. Lept . Im Mittelpunkt eines leb -

halten 'Treibens stsnci beute 6er ^ lontanmarkt nach
6em Hinweis auk »IIerban6 angeblich besteben6e
^ ngl ^s6erungspläne , Ltarke Xauklust bestan6 bei
6en lükren6en ? apieren wie Locbumer , Rbeinstabl ,
Lu6erus , Lelsenkircben un6 ^iannesmann bei gan ?
beträchtlicher Kurssteigerung im ^ .usinaü von
23— 3V ? ro2 . Die ausgesprochen Zutage getretene
lkaussestiivmung beeintluöte auch 6ie Xursbi !6uog
auk 6en übrigen Marktgebieten günstig , wenn auch
hier 6as treiben nicht so lebbakt war un6 sich 6ie
Kurssteigerung in engeren Lren ? en hielt . Von ? e -
troleumwerten erreichten 8teaua komana ? um
erstenmal 6en Xurs von 2VVV , ohne ihn in6esses
voll behaupten ?u können . Die übrigen ? stroleum -
werte sowie Xolonialpapiere waren wenig verän -
6e ^t . 1°rot2 6er erneuten wesentlichen Versteikung
6« r Devisen waren 6ie Valutapapiere nur wenig
verän6ert bis aui Lana6a un6 Mexikaner , 6 !e ihre
Kurssteigerung kraktig tortsetuten . I^ach 6en ? lus -
reichen an 6er Usklertsiel 2U scklielZen , ist auch
mit einer kesten 1en6en ? 6er ? u Linheitskurssn
gehsnäelten In6ustriewerte ?u rechnen .
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Sport^ Spiel^ Turnen. ^
Fußball .

Beiertheim « Fuhball -Verei « S8. Heute abend ^
Mr findet auf dem Beiertheim « Sportplatz bintel ">

Hauvtbahnhos das Ligalviet zwischen Karl » '

ruber Kubballverein unl > BeiertbeiVi »

Fußballverein statt . Zwischen beiden Man ^
schatten dürfte es ein starkes Ringen geben . Sie
den alles aufbieten , um die wertvollen Punkte zu er '

halten . Dem Ausgang dieses Spiels wird mit große «

Interesse entgesengeseben .
5

Der Reichskanzler » der oen Wert des Sports
Der Reichskanzler Fehrenbach bat sich jetzt auf eA

ihn ergangene Änsragc über den Wert von Turne >
Sport und Spiel folgendermaßen geäußert : „ Ick
die Psleqe von Turnen , Sport und Spiel im InteM !
der Förderung der deutschen Jugend für etue der
nehmsten Ausgaben der Regierung . Was irgend
Interesse einer körperlichen und öamit seelischen z
siarkung unserer deutschen Jugend durch moraliiche
finanzielle Unterstüvung seitens des Reiches gelcheiie.
kann , soll getan werden . — Mit warmem Herzen
größtem Interesse verfolge ich die jetzt schon so erire " .
tichen Leistungen Ihrer und aller auf diesem Gc .v"
tätigen Bereinigungen und wünsche , daß Ihr « cha ^ . ,
da ^n beitragen möge , unterer Jugend das für sie n0i »>
Gegengewicht gegenüber den barten Arbeitsförderung
des Lev ens zu geben " , gez . Kebrenbach , Reichskanzter ,

oeriernacvriivicnSle ^
oer bad . LandeSwette '
warte tn ikartsrilUe

Auf Grund tand - und iunkeinetegravtitfcher Metdunae
Beobachtungen , vom Freitag . 10. September Iii-"'

Ndr morgens - Ät .E .et . ' ^

vom Wetter .
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Allgemeine lvitterungsüberjicht .
Das Hochdruckgebiet über Mitteldeutschland hat

nach Osteuropa verlagert , wahrend gleichzeiiig ein
sj»
sl- '
ist-

ches Tiesdruckgebiet rasch an seine Stelle getreten .
Im größten Teil unseres Gebietes hat das heitere

ZI-'trockene Wetter angehalten , nur aus der Baar uvd
^

südlichen Hochfchwarzwald sind in der Nacht leichte ^
genfälle eingetreten . Frost ist nirgends mehr beoba «

worden .
Boraussichtliche Witterung bis Samstag , 11 .

1920 nachts : Vorübergehend wolkig , strichweise
später wieder aufheiternd , mäßig warm .

Siiietn - Äiaüeritande moraens v Uhr : . ,
1U. Sept . g . « eL, I«

Lct,u - er >niet . . . l,j »>> m i -°., »
« edt 2.0S m
« axa « 4 .77 m

— M
4,V4 m

mittags 12 Ubr
abenos u Ubr

k̂ ajtlrlllh «

Von keilwirlcen ^ em

dei

Wsren -
, 61a .sen - unä 1 ^ 3 .^

leiten , Zubrennen ,

detes usw .

c^ urc ^ das

büro Lerlin W 66 , VVil ^ elmstr ^



Zweites Blatt Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 1l . September 1S2V Nr . 248 . Seite ?
>Ä > das Handelsregister S Band V O .Z . 4« ist

^ »«etraaen : Firma und Siv : Wotan . Kino -
? °Ichinenfabrik , G . m . b . H „ Karlsrube . Gegen -
L>nd Kes Unternehmens : Die Fabrikation . der
^ rtricb . die Instandsetzung und die Verleihung
??u , Kinoavvaraten : auch ist die Gesellichast be -
^ wtigt , sich an anderen gleichartigen Unterneb -
Zum >en zu beteiligen . Stammkapital : 20 000
^ Ääftsfllhrer : Otto Kerstens , Oberleutnant

D . , Karlsruhe und Frib Bühler . Divlom -Kauf -
? ^nn . Bammental . Gesellschaft mit beschränkter
Mtung . Der Gesellfchastsvertrag ist am k . Sev -
«mber 1920 festgestellt . Die (^ r^ äitssübrcr ver¬
beten die GeseNschaft gemeinschaftlich . Die Be -
flnntmachungcn der Gefellschaft erfolgen durch" n Reichsanzeiaer .« arlsruhe , den 8 . Sevtember 1SS0.
. Badisches Amtsgericht 0 . II.
, Ln das Handelsregister » Band IV O .Z . 7S
^ »ur Firma : Karlsruhe . Buchenweg 3. G . m .

b .. in Karlsruhe . einge ^ aaen : Durch Gesell -
M .fterbeschluf ! vom 2 . Sevtember 1S20 ist . die Ge -
Wchaft aufgelöst . Der biskeriae Geschäftsführer
Arektor Adolf Befituger . Bruchsal , ist alleiniger"

Midatvr ." arlsrube , den 9. Sevtember 1920 .
^ Basisches Amtsgericht 0 . ll . ^

Zahrnis -Verskeigerung.
« Routaa . de« tZ. ds . Mts .. vorm. S Uhr. ver-
^ l «ere ich im Auftrag Kaiierstr , SOS. S. Stock ,
^ « beschriebene Fahrnisse ge« en bar :
» ^ . komvl . Zchlaszimmer - Eiuricktuna . besteh , aus
,, Betten mit je Steil . Rokhaarm ., ie 1 Plumeau
» ^»Kissen . 1 Tüllbettwand mit Satin unterlegt
!!' Mcssiugst -anae . 1 TiUlüberdecke , 1 Waschkom -

mit wciker Marmorvl . u . Svtegelauffab ,
? dito Nachttische . 1 Sviegelschrauk . L ^ ^ uSle .
i Handtuchhalter . 2 Bettvorlagen . 1 Waschepmf ,
!,ilektr . Lampe , alles sehr aut erhalten u . für
Mautieute geeignet . Kerner : 1 Zimmer -Erker mit
M 'terbank . 1 Ausziehtisch m . Eiul .. 1 sehr gut

Eisschrank . 1 Waschmaschine . 1 Emailkoch -
M . 1 Kücken - . 1 WeinschrM . versch . Tische » .
? Me . i Standuhr . Ständer . Schalen . Schafte .
?^ ktr. Lamven . 1 ar . Partie Bilder und Rahmen ,
i^ Gasbllgelofen . 1 Minima ; (Feuerlöscher ».
Muhe u . Stiesel . Krüge . Makulatur . Mappen ,
^ Sibbademanne und sonst . Hausrat .

Karlsruhe , den 9 . Sevtember 1920.
Ed. K« S. Ortsrichter a . D .,

^ Luisenstrafte 2 -i .

SlSMe VMWllMMsk
(Arbeiterforlbildungskurse ) .

». .Wir beabsichtigen von Ende Sevtember bis^»«e Februar

Ankerrichkskurse
>! SchSn - und Rechtschreiben , Literatur , franzöfi -
Mr Sprache . Buchführung und Korrespondenz .
Achnen . Stenographie . Bürge rkunde und Volks -
?.^ tschaftslehre , Handels - und Wirtfchaftsgeo -
" °vbie zu veranstalten . . ^ „ -»
, . . An diesen Kursen können schulentlassene Per¬
len jeden Alters unentgeltlich teilnehmen ,
w. Anmeldungen zur Teilnahme an diesen Kursen
Bürden vom IS. bis 18. September im Schulzimmer
f.T - 1 der Markgrafenschule . Markgrafenitrake 421,
Meils abends von 7—9 Uhr . entgegengenommen .^ °be> wird über alles Nähere Auskunft erteilt .
«.„ Diejenigen , die am Unterricht im Französischen
Wnehmen wollen , haben zurAnmelduna ihr letztes
^ ulzeuguis mitzubringen .

Karlsruhe , den 4 . Sevtember 1920.
Der Stadtrat .

liMlMRMW -IllUMI 'I
liSiuUldwZ IrrisdiMMlisim l» Mlds Nllttxsrlz
^nsi-UtVürttd «- . u . v- lien , ni .ti -üdMlu -esIliirzen

lldormlzolmlo kMissim
Vorbereituoe - ak »Ile Scklllprükullxeu einsct»!.
Abitur . / vedei - 2000 piüklmee bestellen
/ / Leite VerpklciiUNji and UnterdriiizuiiL / /

/ / Eintritt je6cr» it / /

Vlotersomsstor dszimit N . »sptsmdsr .

ü^ 'enoxr-plienvereill Stolre -Sclirev , x -lrlsruke, deximit
^ lenstttZ , cien ^ . September l92v , abends 8 IM

^ »kaus. Oarten8tr . 2 ^, Z. St., tolLenäe StenoLrapkie - !(urse :
/ înen ^ nk^n ^ L5-l(urs ttonrar 30

»» vebatten8 «̂ r»kt-XllrZ " Mt «.' !ieäer 5
,» fortbiläuneskurs „ »» 20

(L^stemvvieäerdoiunx ) „ ,» . ^ ltAllecier 5 lWlc.
^ l( llrse Steden um er kackmanmscker 1.eitun^

beim Lräkknllnxsadenö oäer an 6en Vorstana aes
ä!̂ N8. Nanptlekrer f . l^ kmann , Korndwmenstr . l kier .

Das Lankkaus
Veit 1^. tlomburger

Karlsruhe

desorxt alle in cias Lsnkfack ein »
scklagenäen Oesckäkte .

Bekanntmachung.
Die Kartenftelle des Nabrungsmittelamtes ist

nunmehr infolge Abbaues der Zwangswirtschaft
zusammengelegt . Es defind «» sich sämtliche
« cdalter der ziartenstelle in» 2. « tock des Kaffee
Rowack. Eingang vttlingerstrane .

Die Krankenzengnis - Sormnlare brauchen
vom IS . Sevtember ab nickt mehr bei der Karten¬
stelle abgeholt zu werden , dieselben liegen wieder
wie früher bei den Aerzten aus . Die Herren Aerzte
werden gebeten , sich die nötigen Zeugms - Kormulare
bei der Kartenstelle aushändigen zu lassen .

Erledigungen irgend welcher Art können nur
unter Borzeiguug der Lebensmittcl - Ausweiskarte
erfolge n .

Wiederholt weisen wir darauf hin, , dak ver¬
lorene , gestohlene etc . Brot - und Lebensmittelkarten
nicht erlebt werden können .

Karlsruhe , den 10. September 1920 .
Rabrangsmittelamt der Stadt Karlsruh «.

Leb ensmtttel -Verteilung
in der Woche vom IS. bis 1». Sevtember 1S2V .

I . Hanshaltmehl 2SN e zum Preise von 7S Pfg .
gegen die Marke Nr . »4 ab Donnerstag , den
1«. September 1U20 in den Bäckereien - Äntter
50 s in den Fcttverkaufsftcllen Nr . 117 bis
bis Nr . 147 gegen die Marke Nr . ZS . Speise¬
fett SSV e znm Preise von Mk . S.Sll gegen die
Marke Ztr . ZV in den Metzgereien .

II. Die Rückrechnung sür Bntter erfolgt wie üblich .
UI. Vorgesehen für die Woche uom 20.—2ö Sevtem¬

ber 192t : Zucker Söll e . Haserslvcken 125 e .
Karlsruhe , den 10. Sevtember 1920.
RabruugsmiUelamt der Stadt Karlsrube .

Lreireligläse Gemeinde .
Wgmdunterricht , jeden Samstag in der
städt. Schule, Miegstr . , nächst dein Hotel
Germania, beginn : Samstag , 18. Sept.,

3 Ahr (für alle Klassen).
Slllmtagsfeiern . jeden zweiten Sonntag :
Lrgimi : Sonntag , lg . Sept., vorm . lll Ahr

Vier Jahreszeiten , hebelstrahe 2l .

SnSe Weil-
ilM »MivlWeMllii D

N . un ^ l2 . September
in c!en kestlick geschmückten Räumen 6er

Qeseüsckatt „ Llntrackt ."
Oeökknet 8»msta^ 1l — 8 ^ dr , Sonntag 10 - 5 Ilkr .
^ eukeiten in k?osen , Läeläaklien ,

<ZIaäioIen ,
Keramik , Kristalle , Porzellan

uncl V̂tetsII .
Lintritt 1.05 einsckl . Steuer , Xinäer 6!e ttältte .

Qrstispklanrenverlosun ^ .

Vorsill ckeatsedorkosvatrsanäs, v .V.
Vsrdsuä b »ck. Kartsudandötrivbs,ve- irxssruppe Karlsrutic , e V .

Vss >isiilIlIellt8i :>i . k >Msi >ll8Zl!liN8 - IiiIisIiei ' e . V.
Ortsgruppe l^ rlsruke . M

Grundstücks Versteigerung .
abends 7 Uhr. lass

»aen . aus
Eigentum

Am Samstag den il . Sevtember .
des Jobann Christof Knobloch . Wagner in Knielingen
die nachverzeichneten Grundstücke auf ö Termine zu
auch kann Barzahlung geleistet werden .

». Gemarkung Karlsruhe :
1 . LB .Nr . 81NS — 12 » öS gm Acker , Untere Rainmühle ,
2 . .. 80S1 ^ 7 .. 78 ,, , . Lange Zeig

b. Gemarkung Knielingen i
LB .Nr . S817 -- 14 - 22 qm Acker . Diestelgrund

8818 -- 7 .. 2ö

en die Erben
dem Rathaus

versteigern :

Z.
4.
s .
6.
7.
8.
9.

10.
11.

Anschl .

Anschl .
N8l9 7 ., 2S

.. Z920 -- 7 .. 20
„ zg ^v» --- 8 „ 7S

592 9 SS
.. SS50 - - 18 -
.. 8441 - S .. 8S
„ K1K1 - - 10 ., 97

Knielinge » , den 9. Sevtember 1920.
Bürgermeisteramt .

Krauterlesäcker

Am Neu
'
reuterwea

Krafllach
Kirchau
Deckelhaube

3 000
1300

1 5,00 .«
700
700
700
2SU ^

1S00 ^
1000

300 ^
800

Grundstücks-Versteigerung .
des
zeichneten .
geleistet werden . ») Gemarknng Karlsruhe :
1. LB . Nr . 8094 — 12 »r 44 ->m Acker , Untere RainmitKle ,

d) Gemarkung Knielinge « :
s . LB .Nr . . 48Z — 8 »r 88 qm Acker . Brurain

Schalmai
Aeutzere Heck
Bruchwegäcker

Krautgärten
Knielingen , den 9. Sevtember 1920 .

Bürgermeisteramt .

lassen die Erben
athaus , die nachver -

kann Barzahlung

3- 3134 - 20 07
4 . 5804 - - 9 18
ö. V43K - S gg
S. K437 - S gg
7. 4320 - - - „ 87 „ ,,

Anschl . 3000 Mk -

Anschl . 1000 Mk .
„ 2000 Mk -

800 Mk .
400 Mk .
40 » Mk .

30 Mk .

Ortsgruppe

Xspltslssnisge
!n ^ecler ttüke kann dei Lutkunäierter Privatbank >durcti

kijMm l!e!eIl!c !ultt! - SeWMg
ciie sickere , anselmlicke l) iviäen6e erbringt , oäer

äure 'n
L «n ^ sk >ung von TxisngellZenn
Melcke der Küncjjguilzskrist entspreckenll mit l bis !

üder <lem keutl >en X (irni2l>st ^ 6er LparkAssenverzinst « eräen , ertolxen .
vas gesamte ärdeitslc »pit»l ist durcl, re»Ie uncl stets
reaüsierbsre Vierte in doppelter Höne sichergestellt ,beste Liupkekkingen vorkanclen . !
Angebote unter Kr . 1S70 ins ^ agblattbüro erbeten .

Erdarbeiten
auf dem

karlsr . Exelzlerollltz .
Für die Bewässerung

des Exerziervlaöes sollen
die Erdarbeiten lzusam -
men rd . 6000 cbin Erd -
bewegung > vergeh , werd .

Die Unterlagen für die
Vergebung liegen auf
dem ftädt . Tiefbaumt ,
Rathaus . 3 . Stock . Zim -
mer 98 , zur Einsicht auf .

Die Angebote sind auf
besonderem Vordruck ,
verschlossen , mit ent¬
sprechender Ausschrist ,
längstens Freitag , den
17 . dS. Mts .. vormit¬
tags S Uhr, bei uns
einzureichen .

Karlsrube , 9.Sept .1920.
Stadt . Tiefbauamt .

WüM - Versteigerung.
Am Mittwoch , den

13. September 1 !«2I >,
vormittags von » Uhr
nnd nachmittags von
2 Uhr an. findet im
Versteigerungslokal des
Leihhauses , Schwanen -
strasze V, 2. Stock , die
öffentl . Versteigerung
d . verfalle !>e » P »änder
Monat Dezember 1919
und Januar 1920
Nr . 14707bism . Nr . 1k911
Nr . Ibis m . Nr . 1852
gegen Barzahlung statt .

Das Verfteigerungs -
lokal wird >/- Stunde vor
Versteigerungs - Beginn
geöffnet .

Die Kasse bleibt am
Bersteigerungstaae ge¬
schlossen .

Karlsrube .l9 .Aug .1920 .
Stadt . Pfandleihkasse.

Usus kHzxkdscSi ..?°?.s
".'^ ^ u

°
>lp?/..

/UIgsvisille Rolsik-
llllä ?rivst -vsr -

Isdvii -^ oststt

i. s .
Lsknkokstn . s

finsn ? iösungön

kckikunW

WllMhr
in den Vororten Rint¬
heim. Griin «Vinkel .Nkvvnrr und Daxlan¬den wird auf Grund der
vom Burgerausfchutz be¬
schlossenen Müllgebüh -
renordnung sofort ein¬
gestellt .

Die Bewohner dieser
Stadtteile haben für die
Beseitigung des Haus -
mlllls selbst Sorge zu
tragen .
Karlsrube . IN. Sevt . 1920.Stiidt . Tiefbannmt

OsftenMche
Versteigerung

SamStag . It . Sep¬
tember >!>SS . vormit¬
tags 11 Uhr. versteigere
ich im Aliftrag gemäk
K 384 B .G .R ., am Meft -
vahnliof öffentlich gegen
bare Zahlung

1VWWW
H . Guggenheim

Auktionator .

Au Vernum

Tausche meine schöne
3 Ztmmerwohnung m .
Mansarde n . Keller An¬
fang Luifenftrabe . ohne
Vis - a -vis gegen
4 KZinilnerMliung
Süd - oder Südiveftstadt
bevorzugt . Umzug uud
sonstige Auslagen werd .
reichlich vergütet .

Angebote nnl . Nr . 2386
i Tagblai tbüro erbet .

Ammer
Gemütl . möbl . Mobn -

u . Lchlanim an geb . sol .
Hru . lDanerm .I a . 1. Okt .
zn verm . Sof ienstr . 137 IV" Möbl . . iiuimer (Man -
farde > an solid . Herrn zu
verm . : Schübenür . 2 » Ul

Ein grobes gut möb
liertes jiimmer nur an
bessern Herrn zu veryi . :
Weste nd strabe «>!! IV.
^ reundt . Manfai -cien -

zimmera . sol. best. Herrn
zu verm . Soilenstr . 137IV .

HöhererBeamteriiüng .
Ehevaar ) sucht Z—4Zim -
merwohnnng . 8-Fall.
Angebote unter Nr . 2389
ins Tagblattbüro -

Techn . Beamter sucht
ii—S ^itmmerwohnnng
in Karlsruhe , Durlach
oder Umgebung . Miet¬
preis Nebensache . Auf
dem Wohnungsamt in
Liste 8 vorgemerkt . An¬
gebote unt . Nr . 2378 ins
Tagblaubüro erbeten .

Nmin «' ?
'

Solider Herr <Beamt .>
sucht auf 1. Okioser

möbliertes Zimmer
ohne Frühstück . Angeb ,
l » K .-Brieskaften . Karl -
Kriedrichstrai ; e 17.

Statt
ZWlWeintniekuuk.

2 möbl .Zimmer , einfach
möbl .. ohne Betten , nnr
im Zentrum und mögl .
mit Telephon , zn mieten
gesNiiii . Ang . u . Nr . 2399

Geld
verleibt in kurzer Zeit .
Selbstgeber v - 100 Mark
an aufwärts an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Fr. Buchleither
Karlsruhe

Körnerftr . 33 . 1 Trevve .
Sprechzeit von 2—k Uhr
nachm . Mirena diskret .

Unterer Veamter tucht

300 Mark
von Selbftgeber . Rück¬
zahlung spätestens inner¬
halb sechs Monate . An¬
gebote unter Nr . 237« ins
Taablattbüro erbeten

15000 Mark
bei hoher Sicherheit ge¬
sucht F . W . WSrner .
Amaliemtrasie 83.

Zum 1ö. Sevt . oder
1 . Okt . wird eine gut
empfohlene ^

Köchin
Frau Komincrzienrat

Wö ^ rake
'

10^

Ehrliches , brav ., flelbig .'.viädchen ver sofort bei
hohem Lohn gesucht . Me -
lanchthonstraiie 2 . 3 . St .

für Hausbalt und Küche
gesucht : Rüppurrerstr . S
im 2. Stock .

Damen,
für die Gewinnung neuer Abonnenten von grobem
Zeitfchriftenoerlag für sofort oder später be»
guter Bezahlung gesucht . Auch für Anfänger¬
innen geeignet . Arbeitsfeld hier oder auswärts .
Damen , denen an einer dauernden , angenehmen
Tätigkeit gelegen ist , wollen Angebote unter
Nr . 238S ins Tagblattbüro einsenden .

Tüchtige Köchin
mit guten Zeugnissen gesucht . Hilfe ist vorbanden -
Nran S . Vogel Witwe . Karlsrnhe, Stesanien-
strake 78.

MW » ZM ötlliklN
für Sonntags gesucht.
Städt . Arbetts -Amk

Abt . f. d . Hotel - u . Gastwirtsgewerbe .
Zähringerstraße 93 . Fernsprecher 5270.

!WAk MM
für so ?, z. kinderlos . Kam .
Straufi . Kroncnstr . lsiUi .

Braves ehrliches

Mleinmiidchen
in kleinen Hausbalt ge - -
fucht . Waschfrau vorh .

Frau l>r . Mollet .
Baden - Baden

Ludwia - Wilkelmstr . 17.

Vraves MWchen
auf IS - Sept . oder 1 . Okt .
gegen höh . Lohn gesucht .
^ eid ^ rvi . 33 im Laden .

« >. « !. W « !I
sür Küche n . Hausarbeit
wird sür sofort od . I . Okt .
gesucht : Maranitr . 20.

Ordentliwes . fleiviges
Mädchen

das gut bürgerlich kochen
kann und die Hausarbeit
initbeforgt , in angenehme
gutbezahlieStellung nach
Genf (Schweiz ) gesucht .
, !u erfragen bei Krau
v) » tm <inn,Kaikerstr .241.

2Rsdchen
sür Küche » . Hausarbeit
gesucht auf IS . Septemb .
2 Perl . Hirschstr . 1241 .

Tüchtige

Schneiderin
für ins Haus sofort ge -
sncht Kriegstrane 77 II ,

Wl . MM
sür Wöchnerinnen - Asyl
>>>ii, ? ' - AlIcc 10 aesnchaesncht.

MWVMliüzes All !
volle Figur gesucht . Ang .
unter Nr . 237S ins Tag -
blattbüro erbeten .

HoherNebeliveMellsk
monatlich bis 2000 .—
bei Uebernahme eines
Postversandgeschäfts . Be¬
quem vom Schreibtisch .
Kenntnisse und Kapital
nicht ersorderl . Sofort
grobes Einkommen . Kein
Risiko . Anleitung und
Warenproben franko ge¬
gen .F 3 .— .
Vsrssnil VI. >!. kostveli,

Strauditrake 53.
Welch . Vaden - lieschäft
legt in tto » mifsion
Seifenwaren bei ? An -
geboie nnter Z! r . 2394 ins
Tagblattbüro erbeten .

Einige
Samen n. Herreu

werden eingestellt sür
0en Mode - Verlag W .
Bobach 6 Co . in Leip¬
zig zur Agitation . Näh .

Ge » r « Krans ,
Baumeisterftr . 4 ,

arlsruhe .

Mädchen
aus auter Familie sucht
Stellung in kleinem rnh .
vansbalt . Angeb . unter
Nr . 2382 ins Tagvlatt -
biiro erbeten .

^ mpiekluMcil
Empfehlung .

Empfehle mich im An¬
fertigen sämtl . Damen -
garderobe sowie i . Ab¬
ändern der !. » B . Bola .
Damenschneiderei . Aka -
dennestrahe 4« .

Empfehlung !
Anfertigung elegant ,

u - eins . Damenkostiime .Mäntel nnd « leider
nach erstklassiger Verar¬
beitung empfiehlt unter
Garantie tadellos . SiveS .
Mäßige Preise .

Sermine violdstein
Waldstrafte 75 . 3 - Stock .

VerloMiÄMäeit

Verlaufe « hat sich in
Karlsr .- Daxlanden ein
rotbrauner jung . Hund ,
auf d . Namen „ Strolch "
hörend . Gegen gute Be¬
lohnung Pfalzstr . 2S, ll .
abzugeben .

Schwarzer Pulse!
verlaufen : Sofienstr . 23,
Erdgeschoß .

Wer erteilt ig . Mann ,
der die Hochschule bei .
will . Anleitung , verb .
mit etw . Vorarb . «Ma¬
schinenbau ) ? Aug . . u .
Nr . 2301 ins Tagblattb .

MM Vorberei -
^ tuugen u .

Nachhilfe
-- »»-»-^ »»»»^ in alt . Fä¬
chern der Oberrcalschnlc
erteilt mit gutem Ersolg
Student . Anfragen nnt .
Nr . 2831 ins Tagblatt
büro erbeten .

?rivat -Lan^Iekr-Institut
« . VoNrstk
2Z Sokienstrske 23

auok In moöeimsa länilen , 8spt . u . vktobei '.

^ Keresle

Mrtin von k)eiUgenbronn .
Roman von Hermann Stegemann.

22 «Nachdruck verboten .)

^ mal , als sie wieder am Rhein gesessen waren
drüben der Laubwald an den Hügeln des

h^ varzwaldes schon goldene Kronen trug , da
z segnete ihnen aus dem Heimweg ein Huhn ,

irgendwo aufgescheucht worden war und
^ über die Herbstzeitlosen raunte .

5reiih
^ ^ povlet !" rief das Theresle stolz nnd

schiittelte Monsieur Charles den Kops nnd
Zu ^ baran , daß in vierzehn Tagen die Saison

^ nde wnr , und seufzte :
non, mc>n snkant, o 'sst uns pouls ."

Theresle sah verwundert drein , NNd es
A mit einer Erklärung nur schlecht zurecht ,^ us einmal nickte es .

jetzt Hab ich 's . J «n Adler zu Hozzenan
z>̂ !ert ist 's eine Ponle , und im Badhotel zu

Alnfelden ein Ponlet .
"

^ Theresle Strohecker ein Jnhr später im
H lelhotel zu Konstanz zum ersten Mal die
w " !thiihne ? zurichten half , die an Großherzogs
ib . urtstag anf die Festtafeln kamen , da fiel
»5 bieses Gespräch ein, und sie erinnerte sich
vh . Monsieur Charles ' schwermütigen Seufzer ,

>ie hörte seine klanglose , fette Stimme und
" Ausgesprochene Liebeserklärung zwischen

«vk.. signiert fallenden Worten : „Xon, non , m«n
o 'est uns pouls/ '
Kahr ist ihr vergangen mit harter Arbeit

^uch im Febrnar und im März Tage
iej i ' da sie ohne Stelle war und in Basel

einer Vermietfrau saß, in einem engen Gäß -

lein , durch das ein Betrunkener gerade gehen
konnte , indem er sich rechts nnd links mit den
Händen an den Häusern stützte, und hat damals
von ihrem Ersparten wieder zugesetzt.

Das Theresle hat dann einen schlimmen Han¬
del gehabt in einem Hotel , weil es dem Ober¬
kellner , der ihm schweren spanischen Wein auf¬
genötigt hatte , die Faust ins Gesicht schlug , als
er ihm nachschlich in die Wäschekammer und es
auf die gebündelten Leintücher und Kissenbezüge
legen wollte .
Aber nichts von diesen Dingen stand in den we¬

nigen Briefen , die ins Hozzental gelaufen
waren . Uud so wurde das Theresle einund¬
zwanzig Jahre und sah das Hozzental nicht
wieder .

Im November wurde das Jnselhotel ge¬
schlossen . Das Theresle räumte zusammen .
Seine Kammer lag hoch oben unter dem Trep¬
pengiebel . Es schaute noch einmal ins Weite
hinaus .

Ucber den See zogen weiße Nebelschleier und
rollten sich langsam auf wie Silberspäne , die ein
goldener Hobel von dem Spiegel des Sees ab¬
schleift. Der Hobel ist die Sonne , die gegen
Mittag durchbricht . Da sieht das Theresle über
den gelben und roten Hügeln den weißen Säntis
anstanchen , der gleicht dem Hohen Randen mit
der rnnden hohen Kuppe , und es blickt rasch weg
über den See , der mit dem Himmel zusammen¬
fließt , und hört von der Stadt her die Münster¬
glocken und meint , es gelte einer Leiche, und
wendet sich still in die Kammer zurück um ein¬
zupacken.

Es hat zwei Koffer , einen fchlvarzen mit hohem
Rücken und eine grün gestreckte Lade , anf der
zwei rote Buchstaben undeutlich in einem ver¬
blaßten Dreieck stehen . Da legte es zuerst seine
Wäsche hinein und die kleine Erdkugel , die auf

der Kommode gestanden hat . Und dann hockt
es auf der Lade und hat Heimweh . Zum ersten
Mal .

Als es drei Tage später in Schaffhausen in
eine Winterstelle treten wollte , kam ihm ein
Schreiben nachgeschlichen, das sich in Konstanz
versäumt hatte . Die Mutter war krank , und
der Vater schrieb, sie werde es nicht mehr lang
machen. Es könnte sein, daß sie gestorben sei,
che es heimfände . Das Thelesle begehrte heim .

Als es die Schlaufe hervorgesucht , die es seit
seinem Auszug ans dem Dorf nicht mehr ge¬
tragen hatte , sah es im Spiegel , daß sie ihm
fremd zu Gesicht stand . Blaß , aber runder er¬
schien das Gesicht als vor zwei Jahren und die
Zöpfe flochten sich schwer und fielen tief aus den
Rücken hinunter .

Da erkannte das Theresle , daß es älter nnd
anders geworden war , nnd als es seinen Ein¬
tritt rückgängig machte, blickte der Hoteldirektor
verwundert auf das Dorfkind und sagte :

„Das hätt ich just nicht hinter Euch gesüßt ,
Fräulein Strohecker , seid Jhr 's oder ist 's eine
Verkleidung ?"

Aber da schämte sich das Theresle , daß es selbst
vor dem Spiegel die alte Tracht kritisch gemu¬
stert hatte , und entgegnete :

„Heimzu ist 's schon das rechte Kleid , und ich
Hab ein Recht anf die Fransen und die Bändel ."

So sprach es trotzig wie öas Theresle von
einst und vergaß , daß der Schasshauser nicht
wissen konnte , daß die Schlaufe mit den spielen»
den Fransen und die hängenden Zöpfe mit den
langen Bändeln von Rechts wegen nur ein ehr¬
bares Mädchen tragen durfte .

Es war ein graner Tag , als öas Theresle
rüstig die Straße nach Hozzenau entlang schritt
und den Fnßweg einschlug , um durch den Stein¬
wald rascher ans Ziel zn kommen .

Die Hozze brauste nnd kochte in den zerklüf¬
teten Felsspalten und Granittöpfen , nnd im
Wald lagen die roten Nadeln gehäuft und die
Brombeeren wucherten wild über den Weg . Der
Abend war nicht mehr weit . Ein Zwielicht
geisterte bleifarben zwischen den Stämmen und
schlich um die riesigen Steinbrocken , die vom
Hozzenberg niedergerollt waren in uralten
Zeiten und doch hente noch so locker und 'Drohend
dalagen ,̂ als wären sie nur einen Augenblick zu
ruhen gekommen , um ihre Last gleich wieder
weiterzuwälzen .

Anf einmal flammte ein blutroter Schein auf
und . setzte den Wald in Brand . Die schwarzen
Tannen glühten , auf den grauen Stämmen
znckten rubinfarbene Lichter . Wie dunkles Gold
glänzten die Felsen irnd sprühten geheimnis¬
volle Funken , als hatten sie tausend dunkle
Augen ausgeschlagen .

Da stand das Theresle Strohecker einen Au¬
genblick still. Es hatte noch nie gespürt und ge¬
achtet, was es heute doch nicht zum ersten Male
sah.

Zum ersten Male überlief es ein süßes Grauen
bei dem plötzlichen Hervortreten der Abendsonne
aus grauem Wolkenhimmel und ihrem feier¬
lichen Sterben im Walde . Und da hörte es aus
der Ferne das erste Hundegcbell und dann ein
Glockenzeichen, leise , zitternd , als würde das
Seil wicht gezogen , sondern die Glocke selbst mit
dem Klöppel geschlagen , und es zwang ihm et¬
was die Hände ineinander , die Finger übers
Krenz . Und als ein Rauschen und Seufzen
durch die Tannengipfel ging und die Stämme
wie purpurne Kerzen aufleuchteten , ehe der
himmlische Vorhang sich wieder schloß , da wußte
das Theresle , daß die Mutter gestorben sei.

(Fortsetzung folgt.)
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gszckSvszen .

Unmiiin ZclMlIer ii cie .
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Voknung » LlnrlekNinasn

50 « i « kin » s > - V ^ SdsI

empkieklt preiswert in
bester ^ usiükrung

ttok - Cutmsnn

lelepkon 401 Ksiserstr . 109

kesicktigung meines reickksltigen l.sgers okne Ksukwang .

1841

Samstsg , II Sept . 1920 , abends 8 lllir
im Vereinslolcal ,,l ( lappkornk '

^ ! eni « ensdencl

^ i' ökfnunZsbsnI ^ ett .
Die lterren Sänger werden gebeten ,

vollÄiilig zu ersckeinen .
Wiederbeginn 6er Proben

Montag , 6en 13 . Sept . 1920 .

momug und ^ lensmg
18. Septb . 14. Sevtb .

bleiben unsere Geschäfts¬
räume wegen Feiertage

geschlossen.
Gebrüder Bär

Karlsruhe
Kaiserttrak « IIS . Eingang Adlerstr .

Ilanlrunneinlos

Nennen I^ ZsKsin ^ ü ^ e
sus besten deutseken u . engliscken Stokken, beste
k ûtterzutsten , lietert ?u bedeutend kerabgesekten

preisen von iVllc . SSV .— an .
Sckneider Kol - , Karisrube , Ksrlstrsöe 75,

VorZerkalls , 2. Ltoclc , reckts .
Lrleickterte ^ aklun ^ sbedingungen .

Die beulten l. obne verpflichten je6en reclinenäen
Kaufmann ? ur LesckakkunZ einerMSbel -

ha » S
KKS »ZMM c » i! c !i ? i>! s s . u .
8smtsg , Seil 11 . 8ei>t > l S? S- LMf fsstlii »«! sä>

Mit KZ »
Keginn 7 lllir Lsalökknung ^

z? vlir .

5psr ! ! ock ! törÄe

Vi^ir bersten Lie kostenlos .

1e ! epkon » kadrik ^ ctien ^ LseUscdatt
vorm . ^s. Lerlws ?

Kaubureau Karlsruhe , Scbüt ^ enstrake 37 .
I '

elepkon SZ97 .Vevizcüer kotveln Lorileanx

8eligum « ginv , 8p !fitli0M , Vsö8l!gn?vg !llö.
Kur erste uncl pi -elsveet « yualitSten ,

Vsrlsiixsn Sie Preisliste .

e . ^ Ü55NSI '
, N !n !Ml >llMklII5 .

Karlsruhe , dlänäelstraLe 9.
lVisierkämm »
8taukk »mme
Lvitvnkäiuine
/ ierkitmins
Spauxon uncl
kkaävla

^mpkiedlt

Aufführung :
Jeden Sonnlag bis mit 3 . Oktober

Werktagsspieltage:
Mittwoch , 15 . Sept. für den Charitasverband

und Mittwoch, den 22 . September.
Anfang: 2 '/^ Uhr nachm. Ende '/z ? Uhr-

Liloor Düppel
5̂ /6 7?6e/6/t6/Z

^ ? oc/e >? 6

7.

Karlsruke , Kaiserstrake 172,
fernsprecker 4992 .

Lroüksnälunß

liiisiil . ejMMliMcdek

It» i» o »'» tnakL L2S
? v̂isck Voui ?l-»8- u. Nirsckstr .

- uxeum

I - icktzpieleUIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIiIIIIIIIlIl

32 Z!il- I<vl 22
I Irepps kooli
Im »süss der

fakrrsilkanllliing
/^I« In V»t«r

erök5r » vt .

8ämtliokis

klieutlvitsn in

pklien

aller ^ rt
« Ingvtrotfon .

IZroke ^ us« » i>l
» iikigs kreise .

W . l» ekmsnn

? e^/z/p/-eo5«^ 7^>sS

kür kiesixe uncl auswärtige Spsnnungs
verkältnisse .

ksuts 5smXtsg S

Lin Meisterwerk 6er äeutscben
fjlmkunst mit cler beliebten

Künstlerin« ! mm » ° ^

SMMlMlUlM

Lvl0886UM kiö8taUNANt
N » uptaus8ck « nlc 6 . krsuerei Sckrempp

Sonntag

? kü !i » okopp « !i ilomsri
von N - I Ukr .

Iol> SZZ. k̂ rsu f' rltr VVsZner Wve .

Kohlen - und
Gasherde

neu und gebraucht , ver¬
kauft unter günstigen
Zatilungsbeöingungen v.
5>M> Mk , an
I . Lechner öii Sov ».

illZüprsrdlZt ^ ZZ, 7s !. 411Z .

Äatt

/ /aus - / S. / 9 . Lq? /.

in clem 5 aktiven , nacb 6em be -
lcsnnten koman von 0 ! xu >Volil

brück verisssten Zcbauspiel
^ ekgesel - UszvIiIiieii u » ll Xii >il - tli !zgeii!>su

Ksrlsruiie
Kaiser -^ Ilee 51 I '

elepkon 4744 .

IM Rlmsl . SVA ° S » >S
Naher , u . ausklär . Schrift geg. (5 insendä

durch Lichtbiinl ». Niirnber « «, Postsach.
Gründl
von 2 Ä Paul Hsrtmsnn un6 Her¬

mann l '
bimiZ sls abrisse

l-tauptäarsteller .
Henn ^ Porten kst mit diesem neu¬
esten Kteistenveric v/iecier eine groke
un6 äankbsre Ausgabe gefunden , in
cier sie 6ie teinen seekscken >Iuzn -
cierunsen ilires Spieles glänzen lassen
uncl äie reicken vaden jkrer vsr -
steliungskunst voll zur Lntisltune
bringen kann . Oer nsck dem viel»
gelesenen powsn von Olga V^ok >-
biüclc verkasste film sckilitsrt 6 >e
INenscken des Ossiksuses ?ur Ktone ,
der l ' oclitsr Marianne , die ikr trsgisckes
Lc !iic >csÄ > erlebt , und ikre unglückkcke
I.iebe ?u tter ?og ftsn ? tZüntker .
I-lennx Portens Spiel stekt kier vieder
suk vollendeter liünstleriscker l-löke .

Heirat

nosci
. ? SgIivk ^ llnstlvn

— veökfnet ab 1l lllbi - vormIttsZz . —

^ airikantensoSn . katk..
Ü4 Iabre alt , wünscht
aebild . ffränlein . katb -,
im Alter von 20—22 I .
aus auter stamilie ken¬
nen zu lernen zwecks
späterer Heirat . Slnonnm
zwecklos . Anschrift., wo¬
möglich mit Bild , das
sofort wieder zurückge¬
sandt wird , unter Nr .
2SS7 ins TagSlattvitro
erbeten .

üM- Heirat . ^ »«
Gebildetes Fräulein ,Württ .. aroft , schlank.

i>7 Jahre , sucht Herrn m .
gutem Charakter in sich.
Stellung als Lebensge¬
fährten . Witwer mit 1
oder S Kindern nichtauS -
geschloss . Ana . u . Nr . 2M1
ins Taablattbüro erbet .

N « n » o LSnnivkKunNSn , TokSsß - , Spvisv » ,
» VNNVNZISMMoZ '

A in ves,ol,ls «>« n «k » u,Mrunx
kelcannt zute Arbeit , sowie billigste preise oline ^ eitbescllränkung .

» Werner einreine ^ löbel , als ^ ^ »»»^ « »»»»»,
VoUstSns . vettvn . RlssvkIroinnioa « »« , Loi »nsn >rv,Vv ^ iIro » ,S «akIo , I

Z ! uin KKvinsol « !»»
1»k» l «» « >^ nstn » Se 22 .
Oui bürserlicliez »all soliijes -

^Vein - u . vier - kestaurant .
Leksnal ciurck voiiiiZIiLli « Wein « unck »nerksnlit

xute Xllck «.
yuolltitivsln « von lttic . Z. — per luter »i>.
cZutbesockie », xemütlickes l .oli »l. — ? n >itr . kiere .

Lesicktigung erbeien . — Qesckskt bestekt seit 25 ) akren ,
^ ukbevskrung bis ?ur Abnahme kostenlos . —

Konraä vretier

in ciem Mn ^ enclen filmsckwank

Dr .
Z /^Kts.

KsrI
KpMZEx

SSGwsSr . 6

krüker Kaiserstrake 19 .

Mte Vsmevkute
<ZroLe ^ us » »k >in kornien , fantasies - u .VVoUdoriien

^ ntertixllnx unii vmsrbeitunx jeder Î it pelze ,
^ kkixe preise .

SsckwiÄ , oLmeiiM
^ ms !!onsti 'a !Ze 47 .
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